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Hinweise zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur  


speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) 
(Fassung mit Stand 12/2007) 


 
Folgende Tabellen beinhalten die erste Abschichtung der in der „spe-
ziellen artenschutzrechtlichen Prüfung“ zu überprüfenden Arten. 
Hierbei wird festgestellt, welche Arten im Untersuchungsraum vor-
kommen und bei einer konkreten Trassenwahl eingehend untersucht 
werden sollten.  


 


1 Erläuterung zu den Tabellen zur Ermittlung des zu prü-
fenden Artenspektrums 


 
Die folgenden vom Bayerischen Landesamt für Umwelt geprüften Ta-
bellen beinhalten alle in Bayern noch aktuell vorkommenden 
- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie,  
- Brutvogelarten in Bayern nach dem Brutvogelatlas (BEZZEL ET AL. 2005: 


S. 33ff; Erhebungszeitraum 1996-1999; ohne Irrgäste und Zooflüchtlin-
ge 


- restlichen, nach BNatSchG streng geschützten Arten. 
 


In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste und nicht auto-
chthone Arten sind in den Listen nicht enthalten.  
Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das arten-
schutzrechtlich zu prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum 
des Vorhabens ermittelt.  
Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden 
nur diejenigen erfasst, die in relevanten Rast-/Überwinterungsstätten 
im Wirkraum des Projekts als regelmäßige Gastvögel zu erwarten 
sind. 
Die ausführliche Tabellendarstellung dient vorrangig als interne 
Checkliste der Nachvollziehbarkeit der Ermittlung des zu prüfenden 
Artenspektrums und als Hilfe für die Abstimmung mit den Natur-
schutzbehörden. Die Ergebnisse der Auswahl der Arten müssen je-
doch in geeigneter Form in den Genehmigungsunterlagen dokumen-
tiert und hinreichend begründet werden. 
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Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang): 
(Hinweis: Die Kennzeichnung der Abschichtungskriterien [X, 0] wurde redaktionell 
gegenüber der Fassung 10/2006 überarbeitet!) 


Schritt 1: Relevanzprüfung 
N: Art im Großnaturraum der Roten Liste Bayern 


X  = vorkommend oder keine Angaben in der Roten Liste vorhanden (k.A.) 
0  = ausgestorben/verschollen/nicht vorkommend 
 


V: Wirkraum des Vorhabens liegt  
X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  
 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 
0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 


 für Liste B, Vögel: Vogelarten "im Gebiet nicht brütend/nicht vorkommend", wenn Brut-
nachweise/ Vorkommensnachweise nach dem Brutvogelatlas Bayern im Wirkraum und 
auch in den benachbarten TK25-Quadranten nicht gegeben sind [0] 
 


L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Moore, Wälder, Gewässer) 
X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  
 oder keine Angaben möglich (k.A.) 
0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt 


E: Wirkungsempfindlichkeit der Art  
X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden  
 können 
0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen
 werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur  
 weitverbreitete, ungefährdete Arten) 


 
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind 
zunächst als nicht-relevant identifiziert und können damit von den wei-
teren Prüfschritten ausgeschlossen werden.  
Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung 
mit Schritt 2 fortzusetzen.  
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 


Schritt 2: Bestandsaufnahme 
NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 


X  = ja 
0  = nein 
 


PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein Vor-
kommen ist nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des 
Gebietes und der Verbreitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich 
X  = ja 
0  = nein 


 für Liste B, Vögel: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, wenn Status für die 
relevanten TK25-Quadranten im Brutvogelatlas [B = möglicherweise brütend, C = wahr-
scheinlich brütend, D = sicher brütend]; 


 
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, wer-
den der weiteren saP (s. Anlage 1, Beispieltexte) zugrunde gelegt.  
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Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in 
der saP dagegen entbehrlich. 
Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse 
der in der Relevanzprüfung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung 
nochmals auf Plausibilität zu überprüfen.  


 
 


Weitere Abkürzungen: 
RLB: Rote Liste Bayern:  
 für Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2003) 


Kategorien 
0 Ausgestorben oder verschollen 
1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen 
D Daten defizitär 
V Arten der Vorwarnliste 


 
 für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003) 


Kategorien 


00 ausgestorben 
0 verschollen 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
RR äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*) 
R sehr selten (potenziell gefährdet) 
V Vorwarnstufe 
D Daten mangelhaft 


 
 


RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB für Tiere):  
 für Tiere (ohne Vögel): BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (1998) 
 für Vögel: BAUER ET AL. (2002) 
 für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996) 
 für Flechten: WIRTH ET AL. (1996) 
 
sg: streng geschützte Art nach §10 Abs.2 Ziff.11 BNatSchG 
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S, O...: regionalisierter Rote-Liste-Status für Tiere in Bayern: 


Kategorien 
S Fränkisches Schichtstufenland (SL) 
O Ostbayerisches Grundgebirge (OG) 
T Tertiärhügelland und Schotterplatten (T/S) 
A Alpen und Alpenvorland (A/Av) 
zusätzliche Kategorien: 
- im Naturraum nicht vorkommend 
* im Naturraum ungefährdet 


 
S, P...: regionalisierter Rote-Liste-Status für Pflanzen in Bayern: 


Regionen 


S Region Spessart-Rhön 
P Region Mainfränkische Platten 
K Region Keuper-Lias-Land 
J Region Jura 
O Region Ostbayerisches Grenzgebirge 
H Region Molassehügelland 
M Region Moränengürtel 
A Region Alpen 
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Hab: Legende der Lebensraumbezeichnungen  
Säugetiere   
G = Gewässer S = Siedlungsbereich K = Kulturlandschaft 
W = Wald LW = Laubwald WR = Waldrand 
   
Amphibien, Reptilien   
AM = Alpine Moränengebiete M = Moore F = Feuchtgebiete 
S = Sandgbiete G = Gewässer SB = Steinbrüche 
GN = Gewässernähe WR = Waldrand H = Hecken, Gebüsche 
W = Wald HG = Hochgebirge L = Lehmgebiete 
TS = Trockenstandorte, Felsen  
   
Fische   
G-F = Fluss   
   
Libellen   
B = Bäche, Gräben und 
Flüsse 


KG = Kleingewässer HM = Hoch-, Zwischenmoore 


T = Teiche und Weiher Q   =   Quellen S     =  Seen 
   
Heuschrecken   
A = alpine Lebensräume K = Kiesbänke F = Feuchtgebiete 
T = Trockengebiete   
   
Schmetterlinge   
F = Feuchthabitat Fw = Feuchtwiese Fq = Quellflur 
T = Trockengebiete Wr = Waldrand W = Wald 
M = Magerrasen O = offene Geländestrukturen 
   
Käfer, Netzflügler   
B = Brachland WL = Laubwald F = Feuchtgebiete 
VG = vegetationsarme Ufer St = stehende Gewässer W = Wälder, Gehölze 
M = Mager-, Trocken 
  standorte 


V = vegetationsarme Rohböden 
P     =  Parkanlage, Baumgruppe 


   
Spinnen, Krebse, Muscheln   
F = Fließgewässer L = Sümpfe Fg = Feuchtgebiete 
P = pflanzenreiche Gewässer G-B = Gewässer Bach tG = temporäre Gewässer 
M = Mager-, Trockenstandorte  
   
Pflanzen   
FH = Hochmoor MK = Kalk-Magerrasen FN = Niedermoor 
MS = Sand-Magerrasen FQ = Quellmoor WA = Auwald 
GS = Stillgewässer WK = Kiefern-Trockenwald XH = Höhle 
WL = Laubwald LA = Ackergebiete WR = Rinde auf Laubbäumen 
MF = Felsflur MB = bodensaurer Magerrasen GU = Stillgewässer, Ufer- 


  bereich 
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2  Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 


Tierarten: 
N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A Hab 


       Fledermäuse          


    X   Abendsegler Nyctalus noctula 3 3 x 3 3 3 3 W G S 


 O      Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 3 x 3 2 1 G W 


    X   Braunes Langohr Plecotus auritus - V x     W S K 


    X   Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 V x 3 2 3 R K S  


 O      Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 3 x 3 3 3 3 W S K 


 O      Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 x 3 2 2 1 S K 


    X   Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 2 x 2 2 1 G S W K G


 O      Große Hufeisennase Rhinolophus ferru-
mequinum 


1 1 x 1 - - - K S 


   O    Großes Mausohr Myotis myotis V 3 x V 3 3 V W S 


   O    Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - 3 x     K S W G


 O      Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposi-
deros 


1 1 x 1 0 0 1 K S W 


    X   Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 G x 2 2 1 1 W 


 O      Mopsfledermaus Barbastella barba-
stellus 


2 1 x 2 2 2 G W K S 


     X  Mückenfledermaus Pipistrellus pyg-
maeus 


D D x D D D D S K W  


    X   Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 2 x 2 V 2 3 K S W 


     X  Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 G x 3 3 3 3 W G 


   O    Wasserfledermaus Myotis daubentoni - - x     G W 


  O     Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D - x - - D - S 


     X  Wimperfledermaus Myotis emarginatus 2 1 x - - 2 2 S K W G


    X   Zweifarbfledermaus Vespertilio discolor 
(Vespertilio murinus) 


2 G x 2 3 2 2 G K S 


   O    Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrel-
lus 


- - x     S K 
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N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A Hab 


       Säugetiere ohne Fledermäuse         


 O      Baumschläfer Dry-
omys 
nite-
dula 


R 2 x - - - R 


     X  Biber Castor fiber - 3 x     W 


 O      Birkenmaus Sicista betulina G 2 x - G - G G 


 O      Feldhamster Cricetus cricetus 2 2 x 2 1 0 - W WR K


 O      Fischotter Lutra lutra 1 1 x 0 1 0 0 K 


    X   Haselmaus Muscardinus avella-
narius 


- V x     G 


 O      Luchs Lynx lynx 1 2 x 1 1 0 1 W 


 O      Wildkatze 


 


Felis silvestris 1 2 x 1 1 0 0 W 


       Kriechtiere         W 


 O      Äskulapnatter Elaphe longissima 1 1 x - 1 1 2  


O       Europäische Sumpfschild-
kröte 


Emys orbicularis 1 1 x 0 - 1 0 W TS 


  O     Mauereidechse Podarcis muralis 1 2 x - - - 1 G GN 


    X   Schlingnatter Coronella austriaca 2 2 x 3 2 1 2 TS 


 O      Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x - 1 - - TS 


    X   Zauneidechse Lacerta agilis V 3 x V V V V TS 


       Lurche         TS H WR 
S 


 O      Alpenkammmolch Triturus carnifex  D 1 x - - - D  


 O      Alpensalamander Salamandra atra - R x     G AM 


  O     Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x 1 - - - W HG 


    X   Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x 2 2 2 2 G GN SB 


    X   Kammmolch Triturus cristatus 2 3 x 2 2 1 2 G SB W


    X   Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae D G x D D 3 D G GN W


 O      Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 2 x 2 2 1 - G W M 


  O     Kreuzkröte Bufo calamita 2 3 x 2 2 1 1 G S 
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N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A Hab 


    X   Laubfrosch Hyla arborea 2 2 x 2 2 2 3 G S SB L


 O      Moorfrosch Rana arvalis 1 2 x 1 1 1 0 G GN H 
WR F 


    X   Springfrosch Rana dalmatina 3 3 x 3 3 2 V G M F 


    X   Wechselkröte Bufo viridis 1 2 x 1 1 1 1 G W F 


       Fische     N S   G S L 


 O      Donaukaulbarsch Gymnocephalus 
baloni 


D R x F D    


       Libellen         G-F 


 O      Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes G G x G - 0 -  


     X  Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 1 x 1 - 0 1 B, S 


     X  Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 1 x 0 - 1 1 T, S, HM


    X   Große Moosjungfer Leucorrhinia pectora-
lis 


1 2 x 1 1 1 1 T, S, 


    X   Grüne Keiljungfer, Grüne 
Flussjungfer 


Ophiogomphus 
cecilia (O. serpenti-
nus) 


2 2 x 3 2 2 1 HM, T 


    X   Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca 
(S. braueri) 


2 2 x - 1 1 2 B 


       Käfer         T, HM, 
KG 


     X  Großer Eichenbock, Ei-
chenheldbock 


Cerambyx cerdo 1 1 x      


     X  Scharlachkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x     WL P 


     X  Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x     WL 


    X   Eremit Osmoderma eremita 2 2 x     St 


  O     Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x     WL P 


       Tagfalter         WL 


    X   Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 1 x 1 - 1 2  


     X  Kleiner Maivogel  Euphydryas maturna 1 1 x 1 - 0 1 Wr W F 


    X   Thymian-Ameisenbläuling Glaucopsyche arion 
(Maculinea arion) 


3 2 x 3 1 0 3 Wr W 
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N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A Hab 


    X   Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 


Glaucopsyche nau-
sithous (Maculinea 
nausithous) 


3 3 x 3 3 3 3 T 


  O     Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 


Glaucopsyche teleius 
(Maculinea teleius) 


2 2 x 2 2 1 2 Fw 


  O     Gelbringfalter Lopinga achine 2 1 x 1 - 1 2 Fw 


     X  Flussampfer-
Dukatenfalter1 


Lycaena dispar - 2 x - - - - Wr W 


     X  Blauschillernder Feuerfal-
ter 


Lycaena helle 1 1 x 0 - 0 1 F 


  O     Apollo Parnassius apollo 2 1 x 1 0 - 2 Fw Fq 


  O     Schwarzer Apollo Parnassius mnemo-
syne 


2 1 x 1 0 - 2 T 


       Nachtfalter         Wr W 


 O      Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 1 0 0 -  


  O     Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii lunata 1 1 x 1 - - - WR W 


  O     Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proser-
pinus 


V V x V 3 * - T WR  


       Schnecken         T W 


     X  Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x 0 - 1 1  


 O      Gebänderte Kahnschne-
cke 


Theodoxus transver-
salis 


1 1 x - 1 1 1 L P 


       Muscheln         F 


    X   Bachmuschel, Gemeine 
Flussmuschel 


Unio crassus 1 1 x 1 1 1 1  


 


Gefäßpflanzen: 
N V L E NW PO  Art (lateinisch) Art (deutsch) RLB RLD sg S P K J O H M A Hab 


 O      Lilienblättrige Becherglo-
cke 


Adenophora liliifolia 1 1 x      1   WA 


 O      Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 x 0 0 0 1 0 2 2 2 GS 


 O      Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x     2    MF 


                                            
1 Art wurde in die Fassung 12/2007 neu eingefügt 
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N V L E NW PO  Art (lateinisch) Art (deutsch) RLB RLD sg S P K J O H M A Hab 


 O      Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 x 1 00 1 00 00 00 00  LA 


 O      Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x     1  00  GS 


 O      Europäischer Frauen-
schuh 


Cypripedium calceolus 3 3 x 2 2 1 3  2 3 3 WL 


 O      Böhmischer Fransenen-
zian 


Gentianella bohemica 1 1 x     1    MB 


 O      Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x  0 00   2 2 3 FN 


 O      Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 x 0 1       MS 


 O      Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x    0 2 2   GU 


 O      Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x    1 1 2 2 2 FN 


 O      Froschkraut2 Luronium natans 00 2 x     00    GU 


 O      Bodensee-
Vergissmeinnicht 


Myosotis rehsteineri 1 1 x       1  GU 


 O      Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x      1   MK WK


 O      Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x      00 2 1 FN 


 O      Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. 
bavarica 


1 1 x    1     MK 


 O      Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R - x R  R  R    MF 


 


3  Vögel 


Brutvogelarten in Bayern 1996-1999 (nach Brutvogelatlas 2005: S. 33ff) 
N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A


 O      Alpenbraunelle Prunella collaris R R - - - - R


 O      Alpendohle Pyrrhocorax graculus - - -     


 O      Alpenschneehuhn Lagopus mutus 2 R - - - - 2 


    X   Amsel Turdus merula - - -     


 O      Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x 1 1 0 1 


    X   Bachstelze Motacilla alba - - -     


    X   Bartmeise Panurus biarmicus - V -     


                                            
2 Art wurde in in die Fassung 12/2007 neu eingefügt; einziger bayerischer Wuchsort in MTKQ 
5938/3 
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N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A


   O    Baumfalke Falco subbuteo V 3 x V V V V 


    X   Baumpieper Anthus trivialis 3 V - V V 2 3 


    X   Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x 1 1 1 1 


 O      Berglaubsänger Phylloscopus bonelli - - x     


    X   Bergpieper Anthus spinoletta V - - - 1 - V 


    X   Beutelmeise Remiz pendulinus 3 - - 3 1 3 1 


 O      Bienenfresser Merops apiaster 2 R x II - 2 II 


    X   Birkenzeisig Carduelis flammea  - - -     


 O      Birkhuhn Tetrao tetrix 1 1 x 1 1 0 1 


    X   Blässhuhn Fulica atra - - -     


    X   Blaukehlchen Luscinia svecica V - x V 2 V 2 


   O    Blaumeise Parus caeruleus - - -     


    X   Bluthänfling  Carduelis cannabina 3 V - 3 3 3 3 


 O      Brachpieper Anthus campestris 1 2 x 1 1 - - 


     X  Brandgans Tadorna tadorna R - - - - R - 


    X   Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 3 - 2 2 1 2 


   O    Buchfink Fringilla coelebs - - -     


   O    Buntspecht Dendrocopos major - - -     


    X   Dohle Corvus monedula V - - 3 3 V V 


   O    Dorngrasmücke Sylvia communis - - -     


 O      Dreizehenspecht Picoides tridactylus 2 R x - 2 - 2 


    X   Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 2 2 x 2 2 2 2 


   O    Eichelhäher Garrulus glandarius - - -     


 O      Eiderente Somateria mollissima R V - R - - - 


    X   Eisvogel Alcedo atthis V V x V 3 3 3 


   O    Elster Pica pica - - -     


   O    Erlenzeisig Carduelis spinus - - -     


   O    Jagdfasan Phasianus colchicus - - -     


    X   Feldlerche Alauda arvensis 3 V - 3 3 V 3 


   O    Feldschwirl Locustella naevia - - -     


    X   Feldsperling Passer montanus V V - V V V V 


 O      Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris 2 R x - - - 2 
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N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A


   O    Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra - - -     


 O      Fischadler3 Pandion haliaetus 2 3 x 2 - - 0 


   O    Fitis Phylloscopus trochilus - - -     


    X   Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 - x V 3 V 3 


     X  Flussseeschwalbe Sterna hirundo 1 V x - 0 1 1 


    X   Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 1 x 1 1 1 1 


    X   Gänsesäger Mergus merganser 2 3 - - 1 2 2 


   O    Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla - - -     


   O    Gartengrasmücke Sylvia borin - - -     


    X   Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 V - 3 3 3 3 


   O    Gebirgsstelze Motacilla cinerea - - -     


   O    Gelbspötter Hippolais icterina - - -     


   O    Gimpel  Pyrrhula pyrrhula - - -     


   O    Girlitz Serinus serinus - - -     


    X   Goldammer Emberiza citrinella V - - V * V 3 


    X   Grauammer Miliaria calandra 1 2 x 1 1 1 0 


   O    Graugans Anser anser - - -     


    X   Graureiher Ardea cinerea V - - V V V V 


   O    Grauschnäpper Muscicapa striata - - -     


    X   Grauspecht Picus canus 3 V x 3 3 2 V 


    X   Großer Brachvogel Numenius arquata 1 2 x 1 1 1 1 


   O    Grünfink Carduelis chloris - - -     


 O      Grünschenkel Tringa nebularia - - -     


    X   Grünspecht Picus viridis V V x V V 3 V 


    X   Habicht Accipiter gentilis 3 - x V V 3 3 


 O      Habichtskauz Strix uralensis 2 R x - 2 - - 


     X  Halsbandschnäpper Ficedula albicollis V 1 x V II V - 


 O      Haselhuhn Bonasa bonasia V 2 - V V 0 V 


 O      Haubenlerche Galerida cristata 1 2 x 1 1 0 - 


   O    Haubenmeise Parus cristatus - - -     


                                            
3 Art wurde in die Fassung 11/2007 neu eingefügt 
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    X   Haubentaucher Podiceps cristatus - - -     


   O    Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - - -     


   O    Haussperling Passer domesticus - V -     


   O    Heckenbraunelle Prunella modularis - - -     


    X   Heidelerche Lullula arborea 1 3 x 1 1 1 0 


   O    Höckerschwan Cygnus olor - - -     


    X   Hohltaube Columba oenas V - - V V 3 3 


    X   Kanadagans Branta canadensis - - -     


 O      Karmingimpel Carpodacus erythrinus 2 R x II 2 II 2 


   O    Kernbeißer Coccothraustes coc-
cothraustes 


- - -     


    X   Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x 2 2 2 1 


    X   Klappergrasmücke Sylvia curruca V - - V V 3 V 


   O    Kleiber Sitta europaea - - -     


 O      Kleines Sumpfhuhn Porzana parva 1 1 x 0 - II - 


    X   Kleinspecht Dendrocopos minor V - - V V V V 


     X  Knäkente Anas querquedula 1 2 x 1 1 1 1 


   O    Kohlmeise Parus major - - -     


    X   Kolbenente Netta rufina 3 2 - 2 - 3 3 


     X  Kolkrabe Corvus corax - - -     


    X   Kormoran Phalacrocorax carbo V V - V - V V 


    X   Kornweihe Circus cyaneus 1 1 x 0 0 1 0 


    X   Krickente Anas crecca 2 - - 2 3 2 2 


    X   Kuckuck Cuculus canorus V V - V V V V 


     X  Lachmöwe Larus ridibundus - - -     


    X   Löffelente Anas clypeata 3 - - 3 3 3 3 


 O      Mauerläufer Tichodroma muraria R R - - - - R


     X  Mauersegler Apus apus V V - V V V V 


   O    Mäusebussard Buteo buteo - - x     


    X   Mehlschwalbe Delichon urbicum V V - V V V V 


   O    Misteldrossel Turdus viscivorus - - -     


 O      Mittelmeermöwe Larus michahellis 2 R - - - 2 2 







 


Richard-Wagner-Straße 6     ·  86356 Neusäß
Tel.: (0821) 46059-0   ·  Fax.: (0821) 46059-99
 www.steinbacher-consult.com
 info@steinbacher-consult.com


 
Stadt Starnberg - Machbarkeitsstudie zur Verkehrsentlastung der Stadtteile 


Starnbergs im Norden und Nordosten der Stadt 
spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 


 
 


Proj. 109165 Seite 16 von 27 


N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A


     X  Mittelspecht Dendrocopos medius V V x V 1 2 1 


   O    Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla - - -     


 O      Nachtigall Luscinia megarhynchos - - -     


    X   Nachtreiher Nycticorax nycticorax 1 2 x II - 1 - 


    X   Neuntöter Lanius collurio - - -     


 O      Ortolan Emberiza hortulana 2 2 x 2 - II - 


    X   Pirol Oriolus oriolus V V - V 3 2 V 


 O      Purpurreiher Ardea purpurea 1 2 x 1 - 1 0 


   O    Rabenkrähe  Corvus corone - - -     


    X   Raubwürger Lanius excubitor 1 1 x 1 1 1 1 


    X   Rauchschwalbe Hirundo rustica V V - V V V V 


     X  Raufußkauz Aegolius funereus V - x V V 3 V 


    X   Rebhuhn Perdix perdix 3 2 - 3 2 2 0 


    X   Reiherente Aythya fuligula - - -     


 O      Ringdrossel Turdus torquatus V - - - 2 - V 


    X   Ringeltaube Columba palumbus - - -     


   O    Rohrammer Emberiza schoeniclus - - -     


 O      Rohrdommel Botaurus stellaris 1 1 x 1 1 1 1 


    X   Rohrschwirl Locustella luscinioides 3 V x 1 1 1 3 


    X   Rohrweihe Circus aeruginosus 3 - x 3 1 3 1 


   O    Rotkehlchen Erithacus rubecula - - -     


 O      Rotmilan Milvus milvus 2 V x 2 II 2 1 


 O      Rotschenkel Tringa totanus 1 2 x 1 1 1 0 


    X   Saatkrähe Corvus frugilegus V - - V - V 2 


    X   Schellente Bucephala clangula 2 - - 2 2 2 2 


    X   Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobae-
nus 


1 2 x 1 1 2 2 


     X  Schlagschwirl Locustella fluviatilis 3 - - 3 3 2 1 


    X   Schleiereule Tyto alba 2 - x 2 2 2 1 


    X   Schnatterente Anas strepera 3 - - 3 2 3 2 


 O      Schneesperling  Montifringilla nivalis R R - - - - R


   O    Schwanzmeise Aegithalos caudatus - - -     
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    X   Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 1 V x 1 1 1 1 


    X   Schwarzkehlchen Saxicola torquata 3 - - 2 II 2 3 


 O      Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus 2 R - 1 II R 1 


 O      Schwarzmilan Milvus migrans 3 - x 2 II 2 3 


     X  Schwarzspecht Dryocopus martius V - x V V V V 


    X   Schwarzstorch Ciconia nigra 3 3 x 2 3 1 1 


 O      Seeadler Haliaetus albicilla        


 O      Seidenreiher Egretta garzetta - - x     


   O    Singdrossel Turdus philomelos - - -     


   O    Sommergoldhähnchen Regulus ignicapillus - - -     


    X   Sperber Accipiter nisus - - x     


 O      Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 - x 1 - - - 


    X   Sperlingskauz Glaucidium passerinum V - x V V 2 V 


   O    Star Sturnus vulgaris - - -     


 O      Steinadler Aquila chrysaetos 2 2 x - - - 2 


 O      Steinkauz Athene noctua 1 2 x 1 0 0 0 


 O      Steinrötel Monzicola saxatilis   x     


    X   Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 2 - 1 1 1 1 


 O      Stelzenläufer Himantopus himantopus - - x     


   O    Stieglitz Carduelis carduelis - - -     


   O    Stockente Anas platyrhynchos - - -     


   O    Straßentaube Columba livia f. domestica - - -     


    X   Sturmmöwe Larus canus 2 - - - - - 2 


    X   Sumpfmeise Parus palustris - - -     


   O    Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris - - -     


    X   Tafelente Aythya ferina - - -     


   O    Tannenhäher Nucifraga caryocatactes - - -     


   O    Tannenmeise Parus ater - - -     


    X   Teichhuhn Gallinula chloropus V V x 3 V V V 


   O    Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus - - -     


   O    Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca - - -     


    X   Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 1 x 1 2 1 2 
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   O    Türkentaube Streptopelia decaocto - V -     


   O    Turmfalke Falco tinnunculus - - x     


    X   Turteltaube Streptopelia turtur V V x V * 3 * 


 O      Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x 1 1 1 0 


 O      Uferschwalbe Riparia riparia V V x 3 1 V 2 


    X   Uhu Bubo bubo 3 3 x 3 3 1 3 


   O    Wacholderdrossel Turdus pilaris - - -     


    X   Wachtel Coturnix coturnix V - - V V V V 


     X  Wachtelkönig Crex crex 1 2 x 1 1 1 1 


   O    Waldbaumläufer Certhia familiaris - - -     


   O    Waldkauz Strix aluco - - x     


   O    Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix - - -     


    X   Waldohreule Asio otus V - x V V V 3 


    X   Waldschnepfe Scolopax rusticola V - - V V V V 


    X   Waldwasserläufer Tringa ochropus 2 - x 2 2 II - 


     X  Wanderfalke Falco peregrinus 3 3 x 3 3 3 * 


    X   Wasseramsel Cinclus cinclus - - -     


    X   Wasserralle Rallus aquaticus 2 - - 2 3 2 2 


    X   Weidenmeise Parus montanus - - -     


 O      Weißrückenspecht Dendrocopos leucotus 2 R x - 1 - 2 


 O      Weißstorch Ciconia ciconia 3 3 x 3 3 3 2 


    X   Wendehals Jynx torquilla 3 3 x 3 3 3 3 


    X   Wespenbussard Pernis apivorus 3 - x 3 2 V 3 


 O      Wiedehopf Upupa epops 1 1 x 1 0 0 0 


    X   Wiesenpieper Anthus pratensis V - - 2 * 2 * 


     X  Wiesenschafstelze Motacilla flava 3 V - 3 2 V 1 


    X   Wiesenweihe Circus pygargus 1 2 x 1 II 1 0 


   O    Wintergoldhähnchen Regulus regulus - - -     


   O    Zaunkönig Troglodytes troglodytes - - -     


 O      Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 2 x 1 1 1 - 


    X   Zilpzalp Phylloscopus collybita - - -     


 O      Zippammer Emberiza cia 1 1 x 1 - - - 
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 O      Zitronenzeisig,  Carduelis citrinella  V - x - - - V 


    X   Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 1 x 1 1 1 1 


 O      Zwergschnäpper Ficedula parva 2 - x II R - 2 


    X   Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis - V -     


 


Regelmäßige Gastvögel im Gebiet 
(nach) 
Liste muss projektbezogen und orientiert am Entwurf eines landesweiten 
Ruhezonenkonzept (s. Anhang) aufgestellt werden 
     


     


     


     


     


 


4 Weitere streng geschützte Arten 


Tierarten: 
N V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg S O T A Hab 


       Libellen          


 O      Alpen-Mosaikjungfer Aeshna caerulea R 1 x - R - R HMKG, 
T, S 


     X  Hochmoor-Mosaikjungfer Aeshna subarctica 
elisabethae 


2 1 x 1 1 1 2 HM 


    X   Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale 1 1 x 1 - 2 1 B, Q 


 O      Vogel-Azurjungfer Coenagrion ornatum 1 1 x 1 1 1 0 B, Q 


    X   Zwerglibelle Nehalennia speciosa 1 1 x - 1 1 1 HM 


 O      Östlicher Blaupfeil Orthetrum albistylum - 1 x     T, S 


 O      Alpen-Smaragdlibelle Somatochlora alpestris R 1 x - 2 - R KG, 
HM 
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       Heuschrecken          


  O     Große Höckerschrecke, 
Pallas´ Höckerschrecke 


Arcyptera fusca 1 1 x - - 1 - A T 


     X  Gefleckte Schnarrschre-
cke 


Bryodemella tubercula-
ta (Bryodema tubercu-
lata) 


1 1 x - - - 1 K 


  O     Heideschrecke Gampsocleis glabra 1 1 x 1 - 0 - T 


     X  Große Schiefkopfschrecke Ruspolia nitidula 1 2 x - - - 1 F 


       Käfer          


     X  Kurzschröter Aesalus scarabaeoides 1 1 x     W 


     X  Hochmoor-Großlaufkäfer Carabus menetriesi  1 1 x - 1 - 1 F 


     X  Schwarzer Grubenlaufkä-
fer 


Carabus nodulosus 
(Carabus variolosus 
nodulosus) 


1 1 x 0 1 1 1 F VG


  O     Wiener Sandlaufkäfer Cicindina arenaria 
viennensis (Cylindera 
arenaria viennensis) 


1 1 x ? - 1 0 VG 


  O     Deutscher Sandlaufkäfer Cylindera germanica 
(Cicindela germanica) 


1 1 x 1 1 1 0 M B 


     X  Scharfzähniger Zahnflü-
gelprachtkäfer 


Dicerca furcata (Dicer-
ca acuminata) 


1 1 x     WL 


     X  Linienhalsiger Zahnflügel-
prachtkäfer 


Dicerca moesta 2 1 x     WL 


     X  Veränderlicher Edel-
scharrkäfer 


Gnorimus variabilis 
(Gnorimus octopuncta-
tus) 


1 1 x     W 


 O      Körnerbock Megopis scabricornis 1 1 x     W 


  O     Narbiger Maiwurmkäfer Meloe cicatricosus 1 1 x     M 


  O     Mattschwarzer Maiwurm-
käfer 


Meloe rugosus 1 1 x     M 


     X  Großer Wespenbock Necydalis major 2 1 x     W 


  O     Südlicher Wacholder-
Prachtkäfer 


Palmar festiva 1 1 x     M W 


     X  Wachsblumenböckchen Phytoecia uncinata 1 1 x     V 


  O     Südlicher Walzenhalsbock Phytoecia virgula R 1 x     M 
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     X  Großer Goldkäfer Protaetia aeruginosa 
(Potosia aeruginosa) 


2 1 x     W 


       Netzflügler          


  O     Langfühleriger Schmetter-
lingshaft 


Libelloides longicornis 1 1 x 1 - - - M 


       Tagfalter          


 O      Brombeer-Perlmuttfalter Brenthis daphne D 1 x - - - D Wr M


     X  Heilziest-Dickkopffalter 
(Eibisch-Dickkopffalter) 


Carcharodus floccife-
rus 


2 1 x 0 - 0 2 F 


  O     Knochs Mohrenfalter 
(Brocken-Mohrenfalter) 


Erebia epiphron R R x - - - R W 


  O     Hochalpenapollo Parnassius phoebus 1 1 x - - - 1 Fq 


  O     Streifen-Bläuling Polyommatus damon 
(Agrodiaetus damon) 


1 1 x 1 - 0 - T 


     X  Zweibrütiger Würfelfalter Pyrgus armoricanus 1 1 x 1 - 1 1 T 


  O     Spätsommer-Würfelfalter  Pyrgus cirsii 1 1 x 1 - - - T 


  O     Fetthennen-Bläuling Scolitantides orion 1 1 x 1 1 0 0 T 
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       Nachtfalter          


     X  Scharteneule Acosmetia caliginosa 1 1 x 1 0 1 - F 


     X  Rinden-Bartflechten-
spanner 


Alcis jubata 2 1 x 0 1 0 * W 


     X  Schwarze Hochglanzeule Amphipyra livida 1 1 x 1 1 0 - T 


     X  Moorbunteule Anarta cordigera 1 1 x 1 1 0 2 T 


  O     Schwarzer Bär Arctia villica 1 1 x 0 1 - - T 


     X  Pfaffenhütchen-
Wellrandspanner 


Artiora evonymaria 1 1 x - - 1 - W 


     X  Moosbeeren-Grauspanner Carsia sororiata imbu-
tata 


R 1 x - - - R M 


  O     Rindenflechten-
Grünspanner 


Cleorodes lichenaria 2 1 x 0 0 2 2 W 


  O     Goldruten-Mönch Cucullia gnaphalii 1 1 x 0 0 0 1 T 


     X  Bunter Espen-
Frühlingsspanner 


Epirranthis diversata 1 1 x 1 1 1 1 W 


 O      Amethysteule Eucarta amethystina 1 1 x 1 - - - T 


       Rotbuchen-
Rindenflechtenspanner 


Fagivorina arenaria 2 1 x 1 2 0 3 W 


  O     Hofdame Hyphoraia aulica 2 1 x 2 R 0 - T 


  O     Pfriemenspanner (Blass-
gelber Besenginsterspan-
ner) 


Hypoxystis pluviaria 2 1 x R - 2 G T 


  O     Bräunlicher Felsflur-
Kleinspanner (Fetthennen-
Felsflur-Kleinspanner) 


Idaea contiguaria 1 1 x 0 1 - - T 


  O     Sumpfporst-Rindeneule Lithophane lamda 1 1 x 1 1 - - T 


  O     Dumerils Graswurzeleule Luperina dumerilii 1 1 x 1 - - - T 


     X  Wasserminzen-
Kleinbärchen 


Nola cristatula - 1 x     F 


     X  Gamander-Graueulchen  Nola subchlamydula 1 1 x 1 - - - M 


     X  Salweidengehölz-
Wicklereulchen  


Nycteola degenerana 1 1 x 0 1 0 1 W F 


     X  Augsburger Bär Pericallia matronula 1 1 x 1 R 0 1 T 
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     X  Weidenglucke Phyllodesma ilicifolia 1 1 x 1 0 0 - W 


  O     Felsenrosenbär  Setina roscida 1 1 x 1 R - - T 


     X  Gelber Hermelin Trichosea ludifica 2 1 x 0 2 0 2 W 


                 


       Krebse          


    X   Edelkrebs Astacus astacus 3 1 x     G_B 


     X  Dickbauchkrebs, Wanst-
krebs 


Lynceus brachyurus 1 0 x     tG 


  O     Eichener Kiemenfuß Tanymastix stagnalis 1 1 x     tG 


       Spinnen          


     X  Sand- Wolfspinne Arctosa cinerea 1 1 x 1 - 1 1 Fg 


  O     Goldaugen-Springspinne Philaeus chrysops 1 1 x 1 - - - M 


       Muscheln          


 O      Flussperlmuschel Margaritifera margariti-
fera 


1 1 x 1 1 - - F 


     X  Abgeplattete Teichmu-
schel 


Pseudanodonta com-
planata 


1 1 x 1 1 1 - P 


                 


 
 


Gefäßpflanzen: 
N V L E NW PO  Art (lateinisch) Art (deutsch) RLB RLD sg S P K J O H M A Hab 


 O      Purpur-Grasnelke Armeria maritima ssp. 
purpurea 


1 1 x      1   FQ 


 O      Ästige Mondraute Botrychium matricari-
ifolium 


2 2 x 2  2  2 00  1 MB 


 O      Vielteilige Mondraute Botrychium multifidum 1 1 x    00 1 00 00  MB 


 O      Bunte Schwertlilie Iris variegata 1 1 x      1   MK 


 O      Moor-Binse Juncus stygius 1 1 x       1 00 FH 


 O      Gelber Lein Linum flavum 1 2 x    0  1   MK 


 O      Ausdauernder Lein Linum perenne 1 1 x  1  1  1   MK 


 O      Kleine Teichrose Nuphar pumila 1 1 x     0 0 1 0 GS 
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 O      Karlszepter-Läusekraut Pedicularis sceptrum-
carolinum 


2 2 x   0 00 0 1 2 2 FN 


 O      Alpen-Frühlings-
Küchenschelle 


Pulsatilla vernalis var. 
alpestris 


2 1 x        2 MB 


 O      Gewöhnliche Frühlings-
Küchenschelle 


Pulsatilla vernalis var. 
bidgostiana 


1 1 x   00 1 1 1 1  WK 


 O      Violette Schwarzwurzel Scorzonera purpurea 1 2 x  1 1   1   MK 


O       Bremis Wasserschlauch Utricularia bremii 2 1 x   2 00     GS 


 


Flechten: 
N L- V- E NW PO  Art (lateinisch) Art (deutsch) RLB RLD sg Hab 


 O      Echte Lungenflechte Lobaria pulmonaria  1 x WR 
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Anhang: 
Gebiete mit internationaler (Ramsar), nationaler (AEWA) und landesweiter (BY) Bedeutung für die 
wichtigsten Wasservogelarten in Bayern nach Daten der Internationalen Wasservogelzählung. 
(Tabelle nur für den internen Gebrauch, nicht zitierfähig).  
Artnennung erfolgte nur in der jeweils höchsten Kategorie. Nicht berücksichtigt sind maximale 
Rastbestände, die zwischen den Zählterminen auftreten können. 
 
* = unvollständige Datenlage bzw. nicht alle Zählungen durchgeführt 
  


Gebiet Internationale Bedeu-
tung 


Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung 


Ismaninger Teichgebiet Kolbenente, Löffelente, 
Schnatterente 


Bläßhuhn Gänsesäger, Haubentaucher, 
Höckerschwan, Kormoran, Kri-
ckente, Pfeifente, Reiherente, 
Schellente, Stockente, Tafelente 


Chiemsee   Bläßhuhn, Kolbenente, 
Reiherente, Schellente, 
Tafelente 


Haubentaucher, Höckerschwan, 
Kormoran, Krickente, Löffelente, 
Schnatterente, Stockente 


Ammersee   Haubentaucher, Kor-
moran, Reiherente, 
Schellente, Tafelente 


Bläßhuhn, Gänsesäger, Kolben-
ente, Löffelente, Stockente 


Donau: km 2246-2405 *   Bläßhuhn, Höcker-
schwan, Kormoran, 
Reiherente, Schellente 


Gänsesäger, Zwergtaucher, 
Krickente, Stockente, Tafelente 


Starnberger See *   Bläßhuhn, Haubentau-
cher, Kolbenente, 
Reiherente, Tafelente,  


Höckerschwan, Kormoran, Schel-
lente 


Bodensee Bayern *   Bläßhuhn, Hauben-
taucher, Reiherente 


Höckerschwan, Schellente, 
Tafelente 


Main: Grenze Ufr,/Ofr,- Kitzin-
gen/Hohenfeld * 


  Kormoran, Tafelente Bläßhuhn, Gänsesäger, Hauben-
taucher, Höckerschwan, Rei-
herente, Stockente 


Altmühlsee   Kormoran, Löffelente Gänsesäger, Haubentaucher, 
Krickente 


Inn: Stausee Egglfing-Obernberg   Krickente, Schnatter-
ente 


Kormoran, Pfeifente, Schellente, 
Stockente 


Lechstau Feldheim   Krickente, Schnatter-
ente 


Kormoran, Tafelente 


Isar: Stausee Eching   Krickente, Schnatter-
ente 


Höckerschwan 


Inn: Stausee Ering-Frauenstein   Schnatterente Höckerschwan, Kormoran, Kri-
ckente, Pfeifente, Stockente 


Main: Kitzingen/Hohenfeld-
Rothenfels * 


  Kormoran Bläßhuhn, Gänsesäger, Rei-
herente, Stockente, Tafelente 


Donau: Bertoldsheimer Stausee   Schnatterente Krickente, Pfeifente, Schellente 
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Gebiet Internationale Bedeu-
tung 


Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung 


Isar: Stausee Moosburg   Schnatterente Bläßhuhn, Löffelente, Pfeifente 


Waginger See mit Umgebung *   Haubentaucher Bläßhuhn, Tafelente 


Zellsee *   Schnatterente   


Main: Rothenfels-Staustufe 
Mainflingen * 


    Bläßhuhn, Gänsesäger, Hauben-
taucher, Höckerschwan, Kormo-
ran, Reiherente, Stockente, 
Tafelente 


Rötelseeweiher u, angrenz, Regen-
fluß 


    Gänsesäger, Kormoran, Krick-
ente, Schnatterente 


Inn: Unterer Inn - Salzachmündung 
(gesamte OÖ Salzach) 


    Krickente, Schellente, Schnatter-
ente, Stockente 


Brombachsee     Gänsesäger, Haubentaucher, 
Kormoran 


Kahler Baggerseen      Haubentaucher, Kormoran, 
Tafelente 


Mittelfränkisches Weihergebiet: Gr, 
+ Kl, Bischofsweiher 


    Haubentaucher, Löffelente, 
Tafelente 


Rothsee     Gänsesäger, Haubentaucher, 
Kormoran 


Inn: Stauraum KW Braunau     Kormoran, Krickente, Schnatter-
ente 


Kochelsee     Bläßhuhn, Haubentaucher, Ta-
felente 


Wöhrder Stausee *     Höckerschwan, Stockente, Tafel-
ente 


Altmaingebiet/Baggerseengebiet 
Sennfeld-Hirschfeld 


    Haubentaucher, Kormoran 


Bamberg Hafen: Hallstadt - Staffel-
bach * 


    Kormoran, Tafelente 


Inn: Stauraum KW Ingling,       Höckerschwan, Kormoran 


Oberegger Günzstausee     Gänsesäger, Krickente 


Staffelsee     Haubentaucher 


Baggerseen Feldmoching     Bläßhuhn 


Inn: Stausee Schärding-Neuhaus     Höckerschwan 


Isar: Stausee Altheim     Tafelente 


Kellmünzer Stausee *     Tafelente 


Lechstau Lechbruck *     Bläßhuhn 


Oberlindach - Simetshof - Gottes-     Tafelente 
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Gebiet Internationale Bedeu-
tung 


Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung 


gab 


Tegernsee     Haubentaucher 


Forggensee *     Haubentaucher 


Illerstaustufe VI: Kardorf *     Krickente 


Illerstaustufe VII: Maria Steinbach *     Krickente 


Illerstaustufe VIII: Frönenbach - 
Rothenstein * 


    Kormoran 


Inn: Stauraum Perach - Stammham     Krickente 


Isar: Stausee Dingolfing     Kormoran 


Lechstau 19 östl, Schwabstade *     Höckerschwan 


Lechstau Prem *     Höckerschwan 


Riegsee - Froschhauser Weiher     Haubentaucher 


Schlosspark Nymphenburg mit Ost-
Rondell * 


    Höckerschwan 


Vilsstausee     Gänsesäger 
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1 Vorbemerkung 


1.1 Allgemeine Vorbemerkung 


In der Hanfelder Straße besteht der zeit ein Verkehrsaufkommen zwischen 10.000 
und 15.000 Fahrzeugen pro Tag.  
Vor dem Hintergrund dieser hohen Verkehrsbelastung durch die Stadt Starnberg 
liegt es nahe, dass somit die Wohn- und Aufenthaltsqualität entlang der Hanfelder 
Straße (St 2069) stark beeinträchtigt wird.  
Zur Entlastung der Hanfelder Straße soll im Rahmen einer Machbarkeitsstudie die 
Realisierbarkeit von Trassen im Norden und Nordosten der Stadt geprüft werden.  
 
Abgrenzung des Untersuchungsraumes / Lage im Raum 
 
Die Festlegung und die Abgrenzung des Untersuchungsraumes wurde durch die 
Stadt Starnberg vorgegeben:  
 


- Im Westen Staatsstraße 2069 
- Im Norden Kreisstraße STA 3, Kreuzung mit der Staatsstraße 2069 (Wald-


kreuzung) BAB A95 
- Im Osten BAB A95 
- Im Süden B 2, BAB 952 


 
Vorgaben / Grundlagen 
Grundlage für die Machbarkeitsstudie ist das Fachstellengespräch vom 
06.02.2009 in welchem die Vorgehensweise mit den beteiligten Behörden, abge-
stimmt wurde.  
 
Von Steinbacher-Consult wurden zunächst Grundlagen welche bei der Stadt 
Starnberg und den Behörden vorlagen, ermittelt. Dem Bau – und Umweltaus-
schuss der Stadt Starnberg das Ergebnis dieser Grundlagenermittlung am 
01.10.2009 vorgestellt. Der planfestgestellte Entlastungstunnel im Zuge der Bun-
desstraße 2 wird bei der Bearbeitung der Variantenuntersuchung vorausgesetzt.  
In dem Bau – und Umweltausschuss der Stadt Starnberg wurde ein Untersu-
chungskorridor für die zu bearbeitende Variantenuntersuchung festgelegt.  
Der Untersuchungskorridor ist in nachfolgendem Bild rot schraffiert.  
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Abb. 1: Untersuchungskorridor 


 
Basierend auf diesem Untersuchungskorridor wurden von Steinbacher-Consult 11 
mögliche Linienführungen im Rahmen der Machbarkeitsstudie bearbeitet.  


 


1.2 Lage im Straßennetz und raumuntersuchende Bedeutung 


Die in der Untersuchung behandelten Varianten befinden sich zwischen den 
Staatsstraßen 2069 und 2063 nördlich von Starnberg, der Münchener Straße B 2 
bzw. Bundesautobahn 952 im Süden und der Bundesautobahn 95  im Osten. 
 
Die Bundesautobahn 95 führt von München in Richtung Garmisch-Partenkirchen. 
Die Bundesautobahn 952 ist eine etwa 5 km lange Autobahn und zweigt am Auto-
bahndreieck Starnberg von der A 95 ab und führt in westlicher Richtung bis zu 
Anschlussstelle Percha. Direkt hinter der Anschlussstelle geht die A 952 in die 
Bundesstraße 2 über. 
 







 


Richard-Wagner-Straße 6     ·  86356 Neusäß
Tel.: (0821) 46059-0   ·  Fax.: (0821) 46059-99
 www.steinbacher-consult.com
 info@steinbacher-consult.com


Stadt Starnberg 
Machbarkeitsstudie zur Verkehrsentlastung der Stadtteile Starnbergs  


im Norden und Nordosten der Stadt 
 


 


Proj. 109165 Seite 7 von 65 
 


Die Bundesstraße 2 verläuft im Nordosten Deutschlands beginnend durch die 
Bundesländer Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thüringen und 
Bayern bis zum Grenzübergang Scharnitz, der die Grenze nach Östwerrich dar-
stellt. Zwischen München und Starnberg wurde sie durch die Bundesautobahnen 
A 95 und A 952 ersetzt.  
 
Die Staatsstraße 2069 verläuft von der Staatsstraße 2345 in Olching abzweigend 
über Puchheim, Alling und Unterbrunn bis Starnberg mit Anschluss an die Bun-
desstraße 2. 
 
Die Staatsstraße 2063 verläuft von der Bundesstraße 11 in Bichl abzweigend über 
Penzberg, Seeshaupt, Tutzing, Starnberg, München, Dachau und schließt an die 
Staatsstraße 2339 an. 
 
 


1.3 Kosten 


Bei der Kostenermittlung für die einzelnen Varianten handelt es sich aufgrund feh-
lender Grundlagen (Baugrundverhältnisse, Grundwasserstände etc.) ausschließ-
lich um eine grobe Vorabschätzung der Kosten und entspricht der üblichen Vorge-
hensweise bei der Bearbeitung von Linienplanungen. Für die Kostenschätzung 
werden längen- bzw. flächenbezogene Einheitspreise verwendet. Die Einheits-
preise wurden aus Erfahrungswerten von vergleichbaren Maßnahmen abgeleitet.  
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2 Vergleich von entlastungswirksamen Varianten 


PlanausschnittZur Verkehrsentlastung der Stadtteile Starnbergs im Norden und 
Nordosten der Stadt kommen folgende 11 Varianten in Frage, die im Nachfolgen-
den näher beschrieben werden: 
 


• Ortsferne Varianten: 1, 3, 10, 11 
• Ortsnahe Varianten: 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9  


 
 


2.1 Variante 1  


2.1.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 1 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det am von der Autobahndirektion Südbayern geplanten Autobahnkreuz K10 an 
der Bundesautobahn A 95 (s. BAB A 99 – Autobahnring München, Machbarkeits-
studie Südabschnitt) nördlich von Oberdill. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 1 beträgt 7,6 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 1  
Die Variante 1 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld, verläuft in östlicher 
Richtung durch den bestehenden Bannwald, quert im Bereich Mühltal die Bahnli-
nie München-Mittenwald, die Würm (Gewässer II. Ordnung) und die Staatsstraße 
2063 und schließt über einen neu zu schaffenden Verteilerkreis am geplanten Au-
tobahnkreuz K10 der A 95 / A 99 nördlich von Oberdill an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 1 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
- Gemarkung Leutstetten 
Vorgaben -  


2.1.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke wurden bei der Planung der 
Variante 1, berücksichtigt.  
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- AS Staatsstraße 2069 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 
 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Bahnlinie München - Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Würm und Staatsstraße 2063 (K) 
Querung der Würm und der St 2063 
 


- Altostraße/Gemeindeverbindungsstraße Leutstetten – Oberdill (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Altostraße/Gvs Leutstetten – Oberdill an die 
Variante 


 
- Geplantes Autobahnkreuz A 95 / A 99 (AS) AS  


Anschluss der Variante an das geplante Autobahnkreuz A 95 /  A 99 über 
einen neu zu schaffenden Verteilerkreis 
 


 
Die Anschlüsse an klassifizierte Straßen (Anschlussstellen) und die Kunstbauwer-
ke sind im Lageplan M = 1 : 10.000 mit einem Kreissymbol angegeben. Die Ab-
messungen der Zeichensymbole sind nicht gleichbedeutend mit dem Flächenbe-
darf der Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke. Einzelheiten über die Gestaltung 
der Anschlussstellen / Kunstbauwerke werden im Rahmen der Entwurfsplanung 
gelöst. 
 
 


2.1.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 1 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
dem Anschluss am geplanten Autobahnkreuz A 95 / A 99 (K10) eine harmonische 
Linienführung mit ausgewogener Radienrelation nach den Richtlinien für die Anla-
ge von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf. 
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 1 sind 2 Brückenbauwerke erforderlich:  


- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 
- Unterführung der Würm und der St 2063 
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2.1.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 7,6 km  


 
€ 15,2 Mio 


 
 € 15,2 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- Altostraße 
- Autobahnkreuz A 95 / A 99 (K10) 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 5,0 Mio 


 
 
 
 
 


€ 5,4 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung der Bahnlinie 
- Unterführung der Würm / St 2063 


 


 
€ 2,0 Mio 
€ 3,0 Mio 


 


 
 
 


€ 5,0 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
152.000 m² 


 
€ 3,8 Mio 


 
€ 3,8 Mio 


Zwischensumme  € 29,4 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 2,9 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 32,3 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 6,1 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 38,4 Mio 
 
2.1.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 4,93 ha neu versiegelt  
 


2.12.2 Variante 2  


2.2.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 2 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrunner Straße in der Stadt Starn-
berg. 
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b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 2 beträgt 4,5 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 2  
Die Variante 2 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld, verläuft in östlicher 
Richtung durch den bestehenden Bannwald, quert den Riedener Weg und die 
Bahnlinie München-Mittenwald und schließt an die Gautinger Straße (Staatsstraße 
2063) nördlich des „Allgemeinen Wohngebietes“ der Stadt Starnberg an. Über die 
Gautinger Straße und Petersbrunner Straße bindet die Variante an die Münchener 
Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 2 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
 


2.2.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 2, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Bannwald / Riedener Weg (T) 
Querung Bannwald und Riedener Weg 


 
- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 
 


- ST 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2063 an die Variante im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 
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- Bundesstraße 2 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 


 
 


2.2.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 2 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Zuge der Variante 2 sind 2 Brückenbauwerke und ein Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 550 m) zur Querung Bannwald und Riedener Weg 
- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 


 


2.2.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 1,8 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 2,0 km 


 
€ 3,6 Mio 
€ 0,2 Mio 


 
  
 


€ 3,8 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- St 2063 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
 
 
 
 
 


€ 0,7 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 2,0 Mio 


 


 
 
 


€ 2,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km): 550 m 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 11,0 Mio 
€ 1,1 Mio 


 
 


€ 12,1 Mio 
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Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
36.000 m² 


 
€ 0,9 Mio 


 
€ 0,9 Mio 


Zwischensumme  € 19,9 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 2,0 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 21,9 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 4,2 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 26,1 Mio 
 
 
2.2.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 1,48 ha neu versiegelt 
 


2.12.3 Variante 3  


2.3.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 3 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det am Autobahndreieck Starnberg der Bundesautobahn A 95 / Bundesautobahn 
A 952 südlich von Unterschorn. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 3 beträgt 8,5 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 3  
Die Variante 3 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld und verläuft in öst-
licher Richtung durch den bestehenden Bannwald und über den Golfplatz. Nörd-
lich des „Allgemeinen Wohngebietes“ der Stadt Starnberg schließt die Variante 3 
an die St 2063 an und verläuft weiter durch den Starnberger Stadtteil Petersbrunn. 
Im Bereich nördlich der Querung mit der Würm zweigt die Variante 3 von der St 
2063 ab, umfährt Leutstetten im Norden, das Gut Schwaige im Süden und schließt 
über einen neu zu schaffenden Verteilerkreis am Autobahndreick Starnberg der A 
95 / A 952 südlich von Unterschorn an.   
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d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 3 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
- Gemarkung Leutstetten 
- Gemarkung Wangen 
 


2.3.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 3, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Bannwald / Riedener Weg (T) 
Querung Bannwald und Riedener Weg 


 
- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 – Süd (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 nördlich des „Allge-
meinen Wohngebietes“ der Stadt Starnberg 


 
- Staatsstraße 2063 – Nord (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 nördlich der beste-
henden Brücke über die Würm 
 


- Höhenrücken nordwestlich von Leutstetten (T) 
Unterführung des Höhenrückens nordwestlich von Leutstetten 
 


- Altostraße/Gemeindeverbindungsstraße Leutstetten – Oberdill (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Altostraße/Gvs Leutstetten – Oberdill an die 
Variante 
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- Staatsstraße 2065 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2065 an die Variante zwischen Wangen 
und Unterschorn 


 
- Autobahndreieck Starnberg  A 95 / A 952 (AS)AS  


Anschluss der Variante an das Autobahndreieck Starnberg A 95 / A 952 
über einen neu zu schaffenden Verteilerkreis 


 
 


2.3.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 3 weist auf den geplanten Neubaustrecken zwischen der St 2069 und 
der St 2063 sowie zwischen der St 2063 und der A95 harmonische Linienführun-
gen mit ausgewogenen Radienrelationen nach den Richtlinien für die Anlage von 
Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf. 
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 3 sind 2 Brückenbauwerke und 2 Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 750 m) zur Querung Bannwald und Riedener Weg 
- Überführung der Bahnlinie München – Mittenwald 
- Tunnel (l = 550 m) zur Querung des Höhenrückens nordwestlich von 


Leutstetten 
 


2.3.4 Kostenschätzung 
 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 6,1 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 1,1 km 


 
€ 12,2 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
  
 


€ 12,3 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- St 2063 – Nord 
- St 2063 – Süd 
- Altostraße / Gvs Leutstetten - Oberdill 
- St 2065 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
 € 0,2 Mio 
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- Autobahndreieck A 95 / A 952  
 


€ 5,0 Mio  
€ 6,0 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 2,0 Mio 


 


 
 
 


€ 2,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerke (20 Mio € / km):  1,3 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 26,0 Mio 
€ 2,6 Mio 


 
 


€ 28,6 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
122.000 m² 


 
€ 3,1 Mio 


 
€ 3,1 Mio 


Zwischensumme  € 52,4 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 5,2 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 57,6 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 10,9 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 68,5 Mio 
 
 
2.3.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 5,50 ha neu versiegelt 
 


2.12.4 Variante 4  


2.4.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 4 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrunner Straße in der Stadt Starn-
berg. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 4 beträgt 4,2 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 4  
Die Variante 4 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld, verläuft in östlicher 
Richtung durch den bestehenden Bannwald, quert den Riedener Weg und die 







 


Richard-Wagner-Straße 6     ·  86356 Neusäß
Tel.: (0821) 46059-0   ·  Fax.: (0821) 46059-99
 www.steinbacher-consult.com
 info@steinbacher-consult.com


Stadt Starnberg 
Machbarkeitsstudie zur Verkehrsentlastung der Stadtteile Starnbergs  


im Norden und Nordosten der Stadt 
 


 


Proj. 109165 Seite 17 von 65 
 


Bahnlinie München-Mittenwald und schließt an die Gautinger Straße (St 2063) 
südlich des „Algemeinen Wohngebietes“ und nördlich des „Sondergebietes“ im 
Norden von Starnberg an. Über die Gautinger Straße und Petersbrunner Straße 
bindet die Variante an die Münchener Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 4 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
 
 


2.4.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 4, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Bannwald / Riedener Weg (T) 
Querung Bannwald und Riedener Weg 


 
- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 
 


- ST 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2063 an die Variante im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 


 
- Bundesstraße 2 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 
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2.4.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 4 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 4 sind 2 Brückenbauwerke und ein Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 700 m) zur Querung Bannwald und Riedener Weg 
- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 


 


2.4.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 1,8 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 1,7 km 


 
€ 3,6 Mio 
€ 0,2 Mio 


 
  
 


€ 3,8 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- St 2063 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
 
 
 
 
 


€ 0,7 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 2,0 Mio 


 


 
 
 


€ 2,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km):  0,7 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 14,0 Mio 
€ 1,4 Mio 


 
 


€ 15,4 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
36.000 m² 


 
€ 0,9 Mio 


 
€ 0,9 Mio 


Zwischensumme  € 23,2 Mio 







 


Richard-Wagner-Straße 6     ·  86356 Neusäß
Tel.: (0821) 46059-0   ·  Fax.: (0821) 46059-99
 www.steinbacher-consult.com
 info@steinbacher-consult.com


Stadt Starnberg 
Machbarkeitsstudie zur Verkehrsentlastung der Stadtteile Starnbergs  


im Norden und Nordosten der Stadt 
 


 


Proj. 109165 Seite 19 von 65 
 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 2,3 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 25,5 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 4,8 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 30,3 Mio 
 
 
 
 
 
2.4.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 1,60 ha neu versiegelt 
 


2.12.5 Variante 5  


2.5.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 5 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrunner Straße in der Stadt Starn-
berg. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 5 beträgt 4,5 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 5  
Die Variante 5 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld, verläuft in östlicher 
Richtung durch den bestehenden Bannwald zum Riedener Weg, führt weiter auf 
dessen Trasse, quert die Bahnlinie München-Mittenwald und schließt an die Gau-
tinger Straße (St 2063) südlich des „Allgemeinen Wohngebietes“ und nördlich des 
„Sondergebietes“ im Norden von Starnberg an. Über die Gautinger Straße und 
Petersbrunner Straße bindet die Variante an die Münchener Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 5 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
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2.5.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 5, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Riedener Weg (AS) 
Höhengleicher Anschluss Riedener Weg an die Variante 


 
- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 
 


- ST 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2063 an die Variante im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 


 
- Bundesstraße 2 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 
 


 
 


2.5.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 5 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 5 sind 2 Brückenbauwerke erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 
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2.5.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 2,8 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 1,7 km 


 
€ 5,6 Mio 
€ 0,2 Mio 


 
  
 


€ 5,8 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- Riedener Weg 
- St 2063 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
 
 
 
 
 
 


€ 0,8 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 2,0 Mio 


 


 
 
 


€ 2,4 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
56.000 m² 


 
€ 1,4 Mio 


 
€ 1,4 Mio 


Zwischensumme  € 10,4 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 1,0 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 11,4 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 2,2 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 13,6 Mio 
 
 
2.5.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 1,83 ha neu versiegelt 
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2.12.6 Variante 6  


2.6.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 6 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrunner Straße in der Stadt Starn-
berg. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 6 beträgt 4,0 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 6  
Die Variante 6 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld und verläuft zu-
nächst in östlicher Richtung, später in südlicher Richtung durch den bestehenden 
Bannwald, quert die Bahnlinie München-Mittenwald und die Gautinger Straße (St 
2063)  im Tunnel und schließt über die Petersbrunner Straße an die Münchener 
Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 6 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
Vorgaben -  


2.6.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 6, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Riedener Weg / Bahnlinie München – Mittenwald / St 2063 (T) 
Querung Riedener Weg / Bahnlinie / St 2063 
 


- ST 2063 (AS) 
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Höhengleicher Anschluss der der St 2063 an die Variante im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 


 
- Bundesstraße 2 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 
 
 


2.6.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 6 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 6 sind 1 Brückenbauwerk und 1 Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 1.600 m) zur Querung Riedener Weg, Bahnlinie, St 2063 


 


2.6.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 1,8 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 0,8 km 


 
€ 3,6 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
  
 


€ 3,7 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
 
 
 
 


€ 0,5 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
 


 
€ 0,4 Mio 


 


 
 


€ 0,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km):  1,6 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 32,0 Mio 
€ 3,2 Mio 


 
 


€ 35,2 Mio 
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Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
36.000 m² 


 
€ 0,9 Mio 


 
€ 0,9 Mio 


Zwischensumme  € 40,7 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 4,1 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 44,8 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 8,5 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 53,3 Mio 
 
 
2.6.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 2,62 ha neu versiegelt 
 


2.12.7 Variante 7  


2.7.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 7 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und en-
det an der Anschlussstelle Percha der Bundesautobahn A 952. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 6 beträgt 4,3 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 7  
Die Variante 7 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld und verläuft zu-
nächst in östlicher Richtung, später in südlicher Richtung durch den bestehenden 
Bannwald, quert die Bahnlinie München-Mittenwald und die Gautinger Straße (St 
2063)  im Tunnel, kreuzt die Würm und schließt an die Anschlussstelle Percha der 
A 952 an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 7 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
- Gemarkung Percha 
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2.7.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 7 berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
 


- Riedener Weg / Bahnlinie München – Mittenwald / St 2063 (T) 
Querung Riedener Weg / Bahnlinie / St 2063 
 


- Würm (K) 
Querung Würm 


 
- Bundesautobahn A 952 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die Anschlussstelle Percha der A 
952. 


 
 


2.7.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 7 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der A 952 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation nach 
den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 7 sind 2 Brückenbauwerke und 1 Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 1.600 m) zur Querung Riedener Weg, Bahnlinie, St 2063 
- Unterführung der Würm 
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2.7.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 2,3 km  


 


 
€ 4,6 Mio 


 


 
  


€ 4,6 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- A 952, AS Percha 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 


 
 
 
 


€ 0,5 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Aufständerung im Leutstettener Moos 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 4,6 Mio 


 
 


€ 5,0 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km):  1,7 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 34,0 Mio 
€ 3,4 Mio 


 
 


€ 37,4 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
46.000 m² 


 
€ 1,2 Mio 


 
€ 1,2 Mio 


Zwischensumme  € 48,7 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 4,9 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 53,6 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 10,2 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 63,8 Mio 
 
 
2.7.5 Flächenbedarf 
An Verkehrsflächen werden 2,82 ha neu versiegelt 
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2.12.8 Variante 8  


2.8.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 8 beginnt am Kreisverkehrsplatz der Staatsstraße 2069 zwischen 
Starnberg und Hanfeld und endet an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrun-
ner Straße in der Stadt Starnberg. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 8 beträgt 4,4 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 8  
Die Variante 8 beginnt am Kreisverkehrsplatz der ST 2069 zwischen Starnberg 
und Hanfeld und verläuft in östlicher Richtung durch den bestehenden Bannwald. 
Nördlich des „Allgemeinen Wohngebietes“ quert die Variante 8 den Riedener Weg 
und die Bahnlinie München-Mittenwald und schließt an die Gautinger Straße 
(Staatsstraße 2063) nördlich des „Allgemeinen Wohngebietes“ der Stadt Starn-
berg an. Über die Gautinger Straße und Petersbrunner Straße bindet die Variante 
an die Münchener Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 8 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
 


2.8.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 8 berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Forstweg / Bannwald / Riedener Weg (T) 


Querung Forstweg, Bannwald und Riedener Weg 
 


- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 
Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 







 


Richard-Wagner-Straße 6     ·  86356 Neusäß
Tel.: (0821) 46059-0   ·  Fax.: (0821) 46059-99
 www.steinbacher-consult.com
 info@steinbacher-consult.com


Stadt Starnberg 
Machbarkeitsstudie zur Verkehrsentlastung der Stadtteile Starnbergs  


im Norden und Nordosten der Stadt 
 


 


Proj. 109165 Seite 28 von 65 
 


 
- ST 2063 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der St 2063 an die Variante im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 


 
- Bundesstraße 2 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 
 
 


2.8.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 8 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 8 sind 1 Brückenbauwerk und 1 Tunnel erforderlich:  


- Tunnel (l = 900 m) zur Querung Forstweg, Bannwald und Riedener Weg 
- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 


 


2.8.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 1,3 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 2,2 km 


 
€ 2,6 Mio 
€ 0,2 Mio 


 
  
 


€ 2,8 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- St 2063 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 


 


 
 
 
 
 


€ 0,6 Mio 


Kunstbauwerke:  
Überführung der Bahnlinie 


 
€ 2,0 Mio 


 
€ 2,0 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km):  0,9 km 


 
€ 18,0 Mio 
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Ausstattung (10 %) € 1,8 Mio € 19,8 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
26.000 m² 


 
€ 0,7 Mio 


 
€ 0,7 Mio 


Zwischensumme  € 25,9 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 2,6 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 28,5 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 5,4 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 33,9 Mio 
 
 
2.8.5 Flächenbedarf 
An Verkehrsflächen werden 1,43 ha neu versiegelt 
 


2.12.9 Variante 9  


2.9.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 9 beginnt am Kreisverkehrsplatz der Staatsstraße 2069 zwischen 
Starnberg und Hanfeld und endet an der Bundesstraße 2 im Bereich Petersbrun-
ner Straße in der Stadt Starnberg. 
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 9 beträgt 3,4 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 9  
Die Variante 9 beginnt am Kreisverkehrsplatz der St 2069 zwischen Starnberg und 
Hanfeld und verläuft zunächst in östlicher Richtung, später in südlicher Richtung 
durch den bestehenden Bannwald, quert die Bahnlinie München-Mittenwald und 
die Gautinger Straße (St 2063)  im Tunnel und schließt über die Petersbrunner 
Straße an die Münchener Straße (B2) an. 
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 9 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
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2.9.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 6, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Forstweg / Riedener Weg / Bahnlinie München – Mittenwald / St 2063 (T) 


Querung Forstweg / Riedener Weg / Bahnlinie / St 2063 
 


- Staatsstraße 2063 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 im Bereich Pe-
tersbrunner Straße 


 
- Bundesstraße 2 (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die B2 
 
 


2.9.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 9 weist auf der geplanten Neubaustrecke zwischen der St 2069 und 
der St 2063 eine harmonische Linienführung mit ausgewogener Radienrelation 
nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 9 ist 1 Tunnel erforderlich:  


- Tunnel (l = 1.600 m) zur Querung Riedener Weg, Bahnlinie, St 2063 
 


2.9.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 1,0 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 0,8 km 


 
€ 2,0 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
  
 


€ 2,1 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Petersbrunner Straße 
- B 2 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,1 Mio 
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 € 0,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerk (20 Mio € / km):  1,6 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 32,0 Mio 
€ 3,2 Mio 


 
 


€ 35,2 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
20.000 m² 


 
€ 0,5 Mio 


 
€ 0,5 Mio 


Zwischensumme  € 38,2 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 3,8 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 42,0 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 8,0 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 50,0 Mio 
 
 
2.9.5 Flächenbedarf 
An Verkehrsflächen werden 2,18 ha neu versiegelt 
 


2.10 Variante 10  


2.10.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 10 beginnt am Kreuzungsbereich Staatsstraße 2069 / Kreisstraße 
STA 3 nördlich von Hanfeld und endet am von der Autobahndirektion Südbayern 
geplanten Autobahnkreuz K10 an der Bundesautobahn A 95 (s. BAB A 99 – Auto-
bahnring München, Machbarkeitsstudie Südabschnitt) nördlich von Oberdill.  
 
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 10 beträgt 8,4 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 10  
Die Variante 10 beginnt am Kreuzungsbereich Staatsstraße 2069 / Kreisstraße 
STA 3 nördlich von Hanfeld und verläuft in östlicher Richtung durch den beste-
henden Bannwald, quert im Bereich Mühltal die Bahnlinie München-Mittenwald , 
die Würm (Gewässer II. Ordnung) und die Staatsstraße 2063 und schließt über 
einen neu zu schaffenden Verteilerkreis am geplanten Autobahnkreuz K10 der A 
95 / A 99 nördlich von Oberdill an. 
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d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 10 verläuft durch die Gemeindegebiete Gauting und Starnberg in fol-
genden Gemarkungen: 
Gauting: 
- Gemarkung Oberbrunn 
- Gemarkung Unterbrunn 
 
Starnberg: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
- Gemarkung Leutstetten 
 
 


2.10.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke wurden bei der Planung der 
Variante 10 berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 / Kreisstraße STA 3 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an den Knotenpunkt St 2069 / STA 3 


 
- Bahnlinie München - Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Würm und Staatsstraße 2063 (K) 
Querung der Würm und St 2063 
 


- Altostraße/Gemeindeverbindungsstraße Leutstetten – Oberdill (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Altostraße/Gvs Leutstetten – Oberdill an die 
Variante 


 
- Autobahnkreuz A 95 /   A 99 (AS)AS  


Anschluss der Variante an das geplante Autobahnkreuz A 95 / A 99 über 
einen neu zu schaffenden Verteilerkreis 
 


 


2.10.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
c)Die Variante 10 weist auf gesamter Strecke eine harmonische Linienführung mit 
ausgewogener Radienrelation nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, 
Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
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b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 10 sind 2 Brückenbauwerke erforderlich:  


- Überführung der Bahnlinie München - Mittenwald 
- Unterführung der Würm und der St 2063 


 


2.10.4 Kostenschätzung 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 8,4 km  


 
 


 
 € 16,8 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Altostraße 
- Autobahnkreuz A 95 / A 99 (K10) 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 5,0 Mio 


 
 
 
 


€ 5,3 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung der Bahnlinie 
- Unterführung der Würm / St 2063 


 


 
€ 2,0 Mio 
€ 3,0 Mio 


 


 
 
 


€ 5,0 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
168.000 m² 


 
€ 4,2 Mio 


 
€ 4,2 Mio 


Zwischensumme  € 31,3 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 3,1 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 34,4 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 6,5 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 40,9 Mio 
 
2.10.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 5,43 ha neu versiegelt 
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2.11 Variante 11  


2.11.1 Verlauf der Trasse 
 
a) Anfangs- und Endpunkt 
Die Variante 11 beginnt an der Staatsstraße 2069 nordöstlich von Hanfeld und 
endet am von der Autobahndirektion Südbayern geplanten Autobahnkreuz K10 an 
der Bundesautobahn A95 (s. BAB A 99 – Autobahnring München, Machbarkeits-
studie Südabschnitt) nördlich von Oberdill. 
  
b) Länge der Trasse 
Die Länge der Variante 11 beträgt 8,7 km. 
 
c) Kurze Beschreibung des Verlaufs der Variante 11  
Die Variante 11 beginnt an der St 2069 nordöstlich von Hanfeld, verläuft in östli-
cher Richtung durch den bestehenden Bannwald und über den Golfplatz. Nördlich 
des „Allgemeinen Wohngebietes“ schließt die Variante 11 an die St 2063 an und 
verläuft weiter durch den Starnberger Stadtteil Petersbrunn. Im Bereich nördlich 
der Querung mit der Würm zweigt die Variante von der St 2063 ab, umfährt 
Leutstetten im Norden und schließt über einen neu zu schaffenden Verteilerkreis 
am geplanten Autobahnkreuz K10 der A 95 / A 99 nördlich von Oberdill an.  
 
d) Betroffene Landkreise und Gemeinden 
Die Variante 11 verläuft auf der ganzen Strecke im Gemeindegebiet Starnberg in 
folgenden Gemarkungen: 
- Gemarkung Hanfeld 
- Gemarkung Starnberg 
- Gemarkung Leutstetten 
 


2.11.2 Anschlussstellen (AS) / Kunstbauwerke (K) / Tunnel (T) 
Nachfolgende Anschlussstellen bzw. Kunstbauwerke oder Tunnel wurden bei der 
Planung der Variante 2, berücksichtigt.  
 


- AS Staatsstraße 2069 (AS) 
Höhengleicher Anschluss der St 2069 an die Variante 


 
- Mühltaler Straße (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Mühltaler Straße an die Variante 
 
- Forstweg (K) 


Querung Forstweg 
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- Bannwald / Riedener Weg (T) 
Querung Bannwald und Riedener Weg 


 
- Bahnlinie München – Mittenwald (K) 


Querung der Bahnlinie München - Mittenwald 
 


- Staatsstraße 2063 – Süd (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 nördlich dem „Allge-
meinen Wohngebiet“ nördlich von Starnberg 


 
- Staatsstraße 2063 – Nord (AS) 


Höhengleicher Anschluss der Variante an die St 2063 nördlich der beste-
henden Brücke über die Würm 
 


- Höhenrücken nordwestlich von Leutstetten (T) 
Unterführung des Höhenrückens nordwestlich von Leutstetten 
 


- Altostraße/Gemeindeverbindungsstraße Leutstetten – Oberdill (AS) 
Höhengleicher Anschluss der Altostraße/Gvs Leutstetten – Oberdill an die 
Variante 


 
- Autobahnkreuz A 95 / A 99 (AS)AS  


Anschluss der Variante an das geplante Autobahnkreuz A 95 / A 99 über 
einen neu zu schaffenden Verteilerkreis 


 
 


2.11.3 Weitere technische Einzelheiten der Trasse 
 
a) Streckencharakteristik 
Die Variante 11 weist auf gesamter Strecke eine harmonische Linienführung mit 
ausgewogener Radienrelation nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen, 
Teil: Linienführung (RAS-L) auf.  
 
c)b) Bauwerke 
Im Rahmen der Variante 11 sind 2 Brückenbauwerke und 2 Tunnel erforderlich:  


- Überführung eines Forstweges 
- Tunnel (l = 750 m) zur Querung Bannwald und Riedener Weg 
- Überführung der Bahnlinie München – Mittenwald 
- Tunnel (l = 550 m) zur Querung des Höhenrückens nordwestlich von 


Leutstetten 
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2.11.4 Kostenschätzung 
 
 Einzelkosten  Gesamtkosten 


Durchgehende Strecke:  
- Neubau (2,0 Mio € / km): 6,3 km  
- Ausbau (0,1 Mio € / km): 1,1 km 


 
€ 12,6 Mio 
€ 0,1 Mio 


 
  
 


€ 12,7 Mio 


Anschlussstellen: 
- St 2069 
- Mühltaler Straße 
- St 2063 – Nord 
- St 2063 – Süd 
- Altostraße / Gvs Leutstetten - Oberdill 
- Autobahnkreuz A 95 / A 99 (K10) 


 


 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,2 Mio 
€ 0,1 Mio 
 € 5,0 Mio 


 
 
 
 
 
 
 


€ 5,8 Mio 


Kunstbauwerke:  
- Überführung eines Forstweges 
- Überführung der Bahnlinie 
 


 
€ 0,4 Mio 
€ 2,0 Mio 


 


 
 
 


€ 2,4 Mio 


Tunnel: 
Bauwerke (20 Mio € / km):  1,3 km 
Ausstattung (10 %) 


 
€ 26,0 Mio 
€ 2,6 Mio 


 
 


€ 28,6 Mio 


Grunderwerbskosten (25 € / m²) 
126.000 m² 


 
€ 3,2 Mio 


 
€ 3,2 Mio 


Zwischensumme  € 52,7 Mio 


Baunebenkosten, Unvorhergesehenes 10 % € 5,3 Mio 


Gesamtkosten (netto)  € 58,0 Mio 


Mehrwertsteuer 19 % € 11,0 Mio 


Gesamtkosten (brutto)  € 69,0 Mio 
 
 
 
2.11.5 Flächenbedarf 
 
An Verkehrsflächen werden 5,62 ha neu versiegelt.
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2.3  Zusammenfassung straßentechnische Belange 


 


  
Variante 


1 
ortsfern 


Variante 
2 


ortsnah 


Variante 
3 


ortsfern 


Variante 
4 


ortsnah 


Variante 
5 


ortsnah 


Variante 
6 


ortsnah 


Variante 
7 


ortsnah 


Variante 
8 


ortsnah 


Variante 
9 


ortsnah 


Variante 
10 


ortsfern 


Variante 
11 


ortsfern 
 


1. 
 
Länge, Baustrecke 
 (km) 


 
7,6 


 
4,5 


 
8,5 


 
4,2 


 
4,5 


 
4,0 


 
4,3 


 
4,4 


 
3,4 


 
8,4 


 
8,7 


 
2. 


 
Flächenbilanz: 
•  Neu versiegelte 


           Verkehrsflächen  
(ha) 


 
 


4,93 


 
 


1,48 


 
 


5,50 


 
 


1,60 


 
 


1,83 


 
 


2,62 


 
 


2,82 


 
 


1,43 


 
 


2,18 


 
 


5,43 


 
 


5,62 
 


 
3. 


 
Anzahl der An-
schlussstellen (AS) 
 


 
(St.) 


 


 
4 
 


 
5 


 
7 


 
5 


 
6 


 
4 


 
3 
 


 
4 
 


 
3 


 
3 


 
6 
 


 
4. 


 
Anzahl d. Kunstbau-
werke/ Brücken (K) 
 


 
(St.) 


 
 


 
2 
 
 


 
2 


 
2 


 
2 


 
2 
 
 


 
1 
 
 


 
2 
 
 


 
1 
 
 


 
- 


 
2 


 
2 


 
5. 


 
Tunnel (T) 
 


 
(m) 


 
- 


 
550 


 
560 + 
750 


 
700 


 
- 


 
1.600 


 
1700 


 
900 


 
1.600 


 
- 


 
560 + 
750 


 
6. 


 
Kostenschätzung 


 
(Mio 
€) 


 
38,4 


 
26,1 


 
68,5 


 
30,3 


 
13,6 


 
53,3 


 
63,8 


 
33,9 


 
50,0 


 
40,9 


 
69,0 
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3 Straßentechnische Wertung 


3.1.1 Auszuschließende Varianten 
Die Varianten 1, 5 und 10 werden auf Grund der Querung des geplanten Wasser-
schutzgebietes (Wasserschutzgebietszone II) des Würmtal-Zweckverbandes von 
der Machbarkeit ausgeschlossen. Weitere Details werden im Schutzgut Wasser 
beschrieben (siehe Abschnitt 5.4).  
Die Variante 7 wird auf Grund der Querung des FFH-Gebietes „Moore und Wälder 
der Endmoräne bei Starnberg“ ausgeschlossen. Weitere Details werden im 
Schutzgut Tiere und Pflanzen beschrieben (s, Abschnitt 5.2).  
 
3.1.2 Ortsferne Varianten 
Der Vergleich der verbleibenden ortsfernen Varianten zeigt, dass sowohl die Vari-
ante 3 als auch die Variante 11 möglich sind, da sie bei ähnlicher Länge auch ver-
gleichbare Kosten aufweisen. Die beiden Varianten unterscheiden sich lediglich 
durch die Anbindung an die Bundesautobahn A 95. Bei Variante 11 ist der An-
schluss abhängig vom Konzept des seitens der Autobahndirektion Südbayern ge-
planten Autobahnkreuzes K10 der A 95 / A 99. Zum Anschluss der Variante 3 an 
die A 95 wäre ein umfangreicher Umbau des bestehenden Autobahndreiecks 
Starnberg A 95 / A 952 erforderlich. 
 
3.1.3 Ortsnahe Varianten 
Beim Vergleich der verbleibenden ortsnahen Varianten wäre aufgrund der Kosten 
die Variante 2 mit Anschluss an die Gautinger Straße (St 2063) nördlich des „All-
gemeinen Wohngebietes“ zu bevorzugen. In der Weiterführung nach Süden zur 
Münchener Straße (B2) muss jedoch auf der St 2063 das Wohngebiet komplett 
durchfahren werden. Als direkte Verbindung von der St 2069 über die Petersbrun-
ner Straße zur Münchener Straße (B2) bietet sich Variante 9 im Gegensatz zu Va-
riante 6 aufgrund der kürzeren Streckenlänge und geringeren Kosten an. Hier ist 
jedoch die große Tunnellänge (1.600 m) zu beachten. 
 
Die Entscheidung der Wahl einer Variante ist insgesamt abhängig von der Leis-
tungsfähigkeit der Anbindung der Varianten 2, 4, 6, 8 und  9 an der Münchener 
Straße (B2). Hier wird empfohlen, eine Verkehrsuntersuchung zur Prüfung der 
Auswirkungen der Anbindung einer Entlastungsstraße auf den Knotenpunkt Mün-
chener Straße / Petersbrunner Straße durchführen zu lassen. Auf Grundlage die-
ser Verkehrsuntersuchung kann für die einzelnen Varianten eine Wirtschaftlich-
keitsuntersuchung mit Nutzen-Kosten-Analyse nach der „Gesamtwirtschaftlichen 
Bewertungsmethodik“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung vorgenommen werden.  
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4 Untersuchung der Raumwiderstände 


Um eine optimale Trasse zur Umfahrung Starnbergs aus naturschutzfachlicher 
Sicht zu finden, ist es erforderlich, die denkbaren Varianten dahingehend zu un-
tersuchen, welche umweltrelevanten Belange je Trasse in welcher Intensität be-
rührt, bzw. betroffen sind. Im Ergebnis soll je Trasse der Raumwiderstand ermittelt 
werden, um als Gesamtergebnis eine Bewertung der Trassen zu erhalten.  
 
Die naturschutzfachliche Beurteilung der jeweiligen Trassen wird wie folgt ermit-
telt:  
 
Vorgehensweise 
Die Wirkfaktoren der jeweiligen Schutzgüter nach dem Umweltverträglichkeitsprü-
fungsgesetz werden zunächst allgemein beschrieben. 
 
Als weiterer Schritt erfolgt je Schutzgut: 


- die Wertung der Eignung 
- die Wertung der Empfindlichkeit  
- die Wertung der Vorbelastung 
- die Abschätzung der Risikobeurteilung und 
- die Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 


 
Als Beurteilungskriterien werden die Beeinträchtigungen der Schutzgüter in drei 
Stufen dargestellt. 
gering 
mittel 
hoch 
 
Die Trasse mit der geringsten Beeinträchtigung in der Betrachtung aller Schutzgü-
ter ist aus Sicht der Raumwiderstände die zu bevorzugende Trasse und erhält 
folglich in der Gesamtbewertung die Bewertungsstufe „gering“.   
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5 Schutzgüter im Sinne des Umweltverträglichkeitsprü-
fungsgesetzes 


Schutzgüter nach den Umweltverträglichkeitsprüfungen sind: 
 
1 Mensch / Bevölkerung / Wohnen 
2 Tiere / Pflanzen 
3 Boden 
4 Wasser 
5 Luft / Klima 
6 Landschaft / Landschaftsbild 
7 Kultur- und Sachgüter 
 
Im Zuge der Raumuntersuchung ist es förderlich, ansatzweise eine Untersuchung 
auf der Grundlage der Schutzgüter gemäß Umweltverträglichkeitsprüfung vorzu-
nehmen, um eine gesicherte Planung im Sinne des Natur- und Umweltschutz zu 
erstellen.  
 


5.1 Schutzgut Mensch / Bevölkerung / Wohnen 


Definition 
Dieses Schutzgut beinhaltet den Wohnbereich und das Wohnumfeld als Lebens-
bereich des Menschen in seiner engeren und näheren Umgebung. Insofern sind 
die Auswirkungen durch das Einbringen von zusätzlichen Lärmelementen mit zu 
berücksichtigen.  
Ferner beinhaltet das Schutzgut Mensch die Sicherung von Räumen für Erholung, 
Freizeit und Sport.  
 
Eignung 
Nahezu der gesamte Untersuchungsraum weist eine mittlere bis hohe Qualität als 
Lebensraum für den Menschen auf. Neben den Wohngebieten stellen auch Erho-
lungsbereiche, wie die Waldflächen nördlich von Starnberg als auch die Golfanla-
ge Gut Rieden nördlich von Starnberg einen hohen Schutzstatus für das Schutz-
gut Mensch dar.  
Unmittelbar am nördlichen Ortsrand von Starnberg westlich der Staatsstraße 2063 
befindet sich der Tennis-Park Starnberg GmbH, dessen Tennisplätze und Tennis-
hallen stark genutzt werden.  
Diese Freiräume sind entsprechend geeignet, in geringen Entfernungen bzw. in 
der Stadt Starnberg, entsprechende Aktivitäten auszuüben. 
Der Naturpark „Leutstetter Moos“ einschließlich des Würmtals stellt einen wesent-
lichen Bestandteil für das Naturerlebnis im Bearbeitungsgebiet dar.  
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Die Waldbereiche und der Naturpark „Leutstetter Moos“ sind durch Rad- und 
Wanderwege wie den Rad- und Wanderweg „Rund ums Leutstettener Moos“ teils 
gut erschlossen.  
 
Der Waldfriedhof westlich des Riedener Weges im Norden von Starnberg ist bei 
der Variantenuntersuchung ebenfalls zu berücksichtigen.  
 
Durch die Bahnlinie München - Mittenwald und durch die im Stadtgebiet angren-
zenden Gewerbeflächen ist der Bearbeitungskorridor vorbelastet.  
Hinsichtlich der Wohnumfeldfunktion ist festzuhalten, dass im Nordöstlichen Be-
reich von Starnberg im Flächennutzungsplan Gewerbegebiete und Sondergebiete 
ausgewiesen sind. Weiter nördlich sind östlich der Staatsstraße 2063 und in einem 
Teilbereich auch westlich der Staatsstraße 2063, allgemeine Wohngebiete aus-
gewiesen. Weiter nördlich sind diese beidseits der Staatsstraße. Diese Bereiche 
sind hinsichtlich der Wohnumfeldfunktion zu berücksichtigen.  
 
Die Erschließung des Raumes erfolgt im Wesentlichen über die Staatsstraßen 
2069 und 2063 und der Bundesautobahn 952 bzw. Bundesstraße 2 im Süden. 
Eine Querverbindung zwischen den beiden Staatsstraßen ist nur durch ein unter-
geordnetes, ortsfernes Wegenetz möglich.  
 
 
Empfindlichkeit 
Sämtliche Wohngebiete und die Freiräume für Erholungssuchende im Norden der 
Stadt und der Naturpark „Leutstetter Moos“ weisen eine mittlere bis hohe Empfind-
lichkeit gegen ein weiteres Einbringen von Störfaktoren auf.  
 
Der Nordöstliche Bereich von Starnberg weist durch die zum Großteil vorhandene 
bzw. gemäß Flächennutzungsplan vorgesehene Gewerbegebiete und die vorhan-
dene Bahnlinie eine geringere Empfindlichkeit auf.  
 
Vorbelastung 
Als Vorbelastung im Raum mit der Qualität mittel bis hoch ist die vorhandene 
Bahnstrecke München -. Mittenwald und die Gewerbeflächen im Nordosten der 
Stadt zu nennen.  
 
Risikobeurteilung 
Grundsätzlich ist für das Schutzgut Mensch von Bedeutung, dass in Bereichen mit 
mittlerer bis hoher Eignung keine schutzgutbezogenen Belastungen, z. B. in Form 
einer Straße eingebracht werden sollen, da sonst die Lebensqualität für den Men-
schen verringert wird.  
Ein wesentliches Risiko besteht in der verkehrlichen Belastung des Siedlungsbe-
reiches und der Freizeitaktivitäten und die damit verbundene Aufenthaltsqualität 
nördlich von Starnberg. Die Lärmbelastung im Bereich von Wohn-, Dorf- und 
Mischgebieten ist dabei zu berücksichtigen.  
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Die ortsfernen Varianten 3 und 11 lösen Risiken für das Schutzgut in mittlerer 
Qualität aus. Der Bearbeitungsraum ist durch die vorhandene Staatsstraße 2063 
bzw. durch die Gemeindeverbindungsstraße vorbelastet. Allerdings queren die 
Varianten 3 und 11 die Golfanlage Gut Rieden und zahlreiche Bannwaldflächen zu 
Beginn und am Ende der jeweiligen Variante. Eine Durchschneidung von allge-
meinen Wohngebieten ist nicht vorgesehen. 
 
Die Variante 2 und 8 löst Risiken für das Schutzgut in hoher Qualität aus. Beide 
Varianten verlaufen in einer Entfernung von lediglich ca. 80m zu der nächstgele-
genen Wohnbebauung. Eine anschließende Weiterführung des Verkehres Rich-
tung Süden führe ebenfalls zu einer Beeinträchtigung des allgemeinen Wohnge-
bietes und somit zu einer Beeinträchtigung des Schutzgutes.  
 
Die Variante 4 löst Risiken für das Schutzgut in hoher Qualität aus. Hier ist eine 
Entfernung von lediglich ca. 50m zur nächstgelegenen Wohnbebauung. Darüber 
hinaus Quert bzw. Unterquert die Variante 4 dem vorhandenen Waldfriedhof west-
lich des Riedener Weges im Norden von Starnberg.  
 
Auf Grund der Querung von Bannwaldflächen lösen die Varianten 6 und 9 ein Ri-
siko in mittlerer Qualität für das Schutzgut aus. Diese Beeinträchtigung kann aller-
dings durch eine Tunnelbauweise und durch die Trassenführung im Gewerbege-
biet minimiert werden. Die Beeinträchtigung von allgemeinen Wohngebieten wird 
durch die Tunnelbauweise kompensiert.  
 
Aussagen hinsichtlich Lärmschutzmaßnahmen und detaillierter Beeinträchtigung 
der jeweiligen Wohnbebauung können erst auf Grundlage eines Verkehrsgutach-
tens erstellt werden.  
 
Aus der Sicht des Schutzgutes Mensch - Wohnen und Erholen können folglich die 
Varianten 3, 6, 9, und 11 bevorzugt werden.  
 
 


5.2 Schutzgut Tiere / Pflanzen 


5.2.1 Allgemeine Grundlagen / Definition 
Unter dem Schutzgut Tiere und Pflanzen wird der Beitrag der Landschaft zu den 
Zielen des BNatSchG und BayNatSchG verstanden, „... die Pflanzen- und Tier-
welt, ... die Lebensgemeinschaft und Lebensräume wildwachsender Pflanzen und 
wildlebender Tiere zu schützen.“ 
 
Das jeweilige Potenzial einer Landschaft, bezüglich des genannten Schutzzieles 
ist dabei abhängig von: 
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 der Ausstattung der Landschaft mit Biotopen / Biotopkomplexen 
 dem aktuellen Floren- und Faunenbestand: Pflanzen- /Tierarten und – Ge-


sellschaften als Teil der Biozönosen 
 der Ausstattung mit potenziellen Biotopflächen: abiotisches Biotopentwick-


lungspotenzial von Böden und Gewässern in Verbindung mit den klimatischen 
Bedingungen. 


 
Im Untersuchungsraum wurde im Sommer 2009 flächendeckend eine Bestands-
begehung durchgeführt, um einen Überblick über vorhandene Biotoptypen und 
deren Qualität zu erhalten. 
 
Anhaltspunkte und Fundstellen waren die Inhalte des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan, der Bayerischen Biotopkartierung und des Arten- 
und Biotopschutzprogramms für die Stadt Starnberg. 
 
Eignung 
Die Priorität des Schutzes ist um so höher, je gefährdeter ein Lebensraum in ei-
nem bestimmten Bezugsraum aufgrund seiner Seltenheit oder anderer Gründe ist. 
Die entsprechende Schutzpriorität kann als Kriterium für die Einstufung eines Ge-
bietes für die Eignung des Schutzgutes Tiere und Pflanzen herangezogen werden. 
Hohe Gefährdung bedeutet hohe Eignung, nicht vorhandene Gefährdung unterge-
ordnete Eignung. 
 


5.2.2 Geschützte Gebiete und Bestandteile der Natur, Biotope 
 
Biotope 


Folgende kartierten Biotope der Biotopkartierung Bayern sind im Planungsumgriff vor-
handen: 


Tabelle 1: Biotope im Bearbeitungsgebiet 
Betroffene 
Variante 


Biotop-Nr. Schutz Biotopbeschreibung 


3 7934 - 22 13d Weiher und Laubmischwald 
7 7934 - 37  Leutstettener Moos 


4, 5 7934 - 40 13d Schilffläche 
5 7934 – 41  Sukzessionsfläche mit Weiden, Zwetschgen 


2, 3, 8 7934 - 42  Baumartenreicher Gehölzstreifen 
3, 11 7934 - 46 13d Plenter-Buchenwald 
10, 1 7934 - 47  Böschung u. Halbtrockenrasen 


2, 4, 5, 6, 
7, 8, 9 


7934-1017 13d Feuchtkomplex 
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Im Zuge der detaillierten Untersuchung einzelner Varianten sind die jeweiligen 
Arten der Artenschutzkartierung zu prüfen.  
 
Naturschutzgebiet 
Das Naturschutzgebietes „Leutstettener Moos“ befindet sich östlich des Bearbei-
tungsgebietes bzw. ist im Süden durch das Bearbeitungsgebiet betroffen. Ein 
Straßenbauprojekt kann vom einschlägigen Bauverbot im Naturschutzgebiet ledig-
lich durch eine Befreiung nach Art 49 BayNatSchG realisiert werden.  
 
Landschaftsschutzgebiet 
Das Landschaftsschutzgebiet „Würmtal“ befindet sich nahezu im gesamten Bear-
beitungsgebiet nördlich von Starnberg außerhalb der Siedlungsbereiche. Eine ent-
sprechende Befreiung von der LSG-Verordnung ist für das jeweilige Straßenbau-
projekt erforderlich.  
 
 
Bannwaldflächen 
Nördlich von Starnberg befinden sich zahlreiche Bannwaldflächen. Diese sind ge-
mäß BayWaldG Art. 11 in ihrer Flächensubstanz zu erhalten und stellen eine au-
ßergewöhnliche Bedeutung für das Klima, den Wasserhaushalt oder für die Luft-
reinhaltung dar.  
 


5.2.3 Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 
In einem ersten Schritt gilt es, die Arten „abzuschichten“, die aufgrund vorliegen-
der Daten (Biotopkartierung, Artenschutzkartierung, allgemein auf Grund der Ro-
ten Liste oder des Brutvogel-, Libellen-, Heuschrecken-, Fledermausatlasses) als 
zunächst relevant oder nicht relevant für die weiteren Prüfschritte identifiziert wer-
den können.  
Eine weitere vertiefende Untersuchung hinsichtlich der speziellen artenschutz-
rechtlichen Prüfung ist bei einer konkreten Trassenwahl durchzuführen. Im Zuge 
der Raumuntersuchung wird das zu prüfende Artenspektrum für den gesamten 
Bearbeitungsraum ermittelt.  
Die Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums sind im Anhang 12 
beigelegt.  
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5.2.4 Netz Natura 2000 – Prüfung und Wertung 
Im Bearbeitungsgebiet befindet sich im das FFH-Gebiet „Moore und Wälder der 
Endmoräne bei Starnberg“ (Nr. 7934 – 371).  
Das FFH-Gebiet hat eine Größe von 587ha und befindet sich gänzlich im Land-
kreis Starnberg.  
Im Wesentlichen ist das FFH-Gebiet durch Moore, Sümpfe, Uferbewuchs und 
durch Laubwaldbestände gekennzeichnet.  
 
Tabelle 2: Allgemeine Gebietsmerkmale FFH-Gebiet "Moore und Wälder der Endmoräne bei 


Starnberg" 


Lebensraumklassen Anteil % 
Binnengewässer (stehend und fließend) 2 
Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 45 
Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana 2 
Feuchtes und mesophiles Grünland 9 
Laubwald 34 
Nadelwald 5 
Kunstforsten (z.B. Pappelbestände oder exotische Gehölze) 2 
Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben; In-
dustriegebiete) 


1 


 
Gemäß FFH-Standarddatenbogen sind folgende weitere Gebietsmerkmale festzu-
halten:  
Niedermoor- und Übergangsmoorbildungen, Moor- und Feuchtwälder, Würmlauf 
und Buchenwälder der angrenzenden Endmoräne.  
 
Hinsichtlich Güte und Bedeutung ist das FFH-Gebiet wie folgt aufgelistet:  
Großflächiges Zungenbeckenmoor mit Flach- und Übergangsmoorbildungen, 
Würmdurchbruchstal und Buchenwälder, zahlreiche seltene Pflanzen- und Pilzar-
ten sowie moortypische Tagfalter-Lebensgemeinschaften, Kammmolchlebens-
raum.  
Würmdurchbruch, Toteiskessel 
 
Diese FFH – Fläche eignet sich sehr gut für die Erhaltung der Schutzziele des 
Schutzgutes Tiere und Pflanzen.  
 
Die Verträglichkeit und Unzulässigkiet von Projekten, Ausnahmen im Bereich ei-
nes FFH-Gebieten ist gemäß §34 Abs. 2, 3 BNatSchG wie folgt geregelt:  
 
(2) Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Be-
einträchtigungen eines in Absatz 1 genannten Gebiets in seinen für die Erhal-
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tungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann, ist 
es unzulässig.  
 
(3) Abweichend von Absatz 2 darf ein Projekt nur zugelassen oder durchgeführt 
werden, soweit es 
 


1. aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, ein-
schließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und  


2. zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer 
Stelle ohne oder mit geringeren Beeinträchtigungen zu erreichen, nicht 
gegeben sind.“ 


 
Folglich gilt es zunächst nachzuweisen, ob zumutbare Alternativen gegeben sind, 
bevor in ein vorhandenes FFH-Gebiet eingegriffen wird.  
Auf Grund der Tatsache, dass insgesamt weitere 10 verschiedene Varianten vor-
liegen, liegt nahe, dass die Variante 7 auf Grund der Querung des FFH-Gebietes 
und zugleich des Naturschutzgebietes „Leutstettener Moos“ und des Über-
schwemmungsgebietes der Würm zunächst auszuschließen ist.  
 


5.2.5 Empfindlichkeit, Vorbelastung, Risikobeurteilung 
 
Auf Grund der aufgeführten Schutzgebiete ist nahezu das gesamte Bearbeitungs-
gebiet von schützenswerten Bereichen wie Bannwaldflächen, FFH-Gebiet bzw. 
Naturschutzgebieten umgeben bzw. durchzogen.  
 
Empfindlichkeit 
Entsprechend den Schutzgebieten ist auch die Empfindlichkeit des Raumes ge-
genüber der Einbringung von Störelementen zu bewerten. 
 
Vorbelastung 
Vorbelastung bestehen durch die vorhandene Verkehrsstruktur wie: 


- die Bahnlinie Starnberg - München 
- die Staatsstraße 2069 
- die Staatsstraße 2063 
- vorhandenen Bebauung 


 
Ferner besteht eine Vorbelastung durch eine in kleinen Bereichen vorhandene 
intensive Landbewirtschaftung und die Ortslage der Stadt Starnberg.  
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Risikobeurteilung 
Grundsätzlich von Bedeutung ist, dass für das Schutzgut Tiere und Pflanzen Flä-
chenversiegelungen, Flächenzerschneidungen, damit verbunden Verkleinerungen  
und Beeinträchtigungen von Lebensarealen unvereinbar sind mit den Belangen 
von Flora und Fauna. 
 
Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 
Die ortsfernen Varianten 3 und 11 lösen Risiken für das Schutzgut in hoher Quali-
tät aus. Eine Durchquerung des FFH-Gebietes „Moore und Wälder der Endmorä-
ne bei Starnberg“ auf einer Länge von ca. 100m kann durch ein Tunnelbauwerk 
minimiert werden. Darüber hinaus befindet sich die Querung im vorbelasteten Be-
reich der bereits vorhandenen Staatsstraße 2063 und außerhalb des Niedermoor-
bereiches der Würm. Eine wesentliche Beeinträchtigung der Waldflächen des 
FFH-Bebietes kann durch die Tunnelbauweise vermieden werden. Aus diesem 
Grund ist ein Ausschluss der Variante 3 und 11 in der weiteren Beurteilung nicht 
erforderlich. Eine Beeinträchtigung in hoher Qualität tritt sowohl auf Grund der 
Querung des FFH-Gebietes, als auch auf Grund der umfangreichen Durchquerung 
von Bannwaldflächen und des Landschaftsschutzgebietes „Würmtal“ auf.  
 
Die Varianten 2, 6, 8 und 9 lösen Risiken für das Schutzgut in mittlerer Qualität 
aus. Diese vier Varianten durchqueren das Landschaftsschutzgebiet und durch-
schneiden Bannwaldflächen. Eine Minimierung der Beeinträchtigung kann durch 
Tunnelbaumaßnahmen erfolgen. Im Vergleich zu den verbleibenden Varianten ist 
die Beeinträchtigung des Schutzgutes auch auf Grund der Vorbelastung durch die 
Staatsstraße 2063, von mittlerer Qualität.  
 
Ähnlich der Varianten 2, 6 und 9 verläuft die Variante 4. Diese quert im Mün-
dungsbereich zur Staatsstraße 2069 das Biotop Nr. 7934 – 40 eine Schilffläche 
(13d Fläche) und löst aus diesem Grund eine Beeinträchtigung des Schutzgutes 
von hoher Qualität aus.  
 
Aus der Sicht des Schutzgutes Tiere / Pflanzen können folglich die Varianten 2, 6, 
8 und 9 bevorzugt werden.  
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5.3 Schutzgut Boden 


Definition 
Boden ist der belebte obere Bereich der Erdkruste mit folgenden Funktionen: 
 Boden dient als Regler von Stoffflüssen und Stoffkreisläufen sowie als Puf-


fer für Schadstoffe. 
 Boden ist Lebensraum für Pflanzen und Tiere, insbesondere Mikroorganis-


men und Kleintiere. 
 Boden ist Funktionsraum für die Filterung von Schadstoffen. 
 Boden ist Standort der Pflanzen für die Land- und Forstwirtschaft. 
 Boden hat Funktionen als Archiv der Erd- und Kulturgeschichte (Boden-


denkmäler) 
 
Eine Flächenversiegelung ist in der Regel unvereinbar mit schutzrelevanten Funk-
tionen. Der Wirkfaktor Versiegelung ist somit mit der höchsten Umwelterheblich-
keit zu belegen. 
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Abb. 2: Konzeptbodenkarte Starnberg 


Eignung 
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Die Böden im Auebereich der Würm befindet sich im Wesentlichen ein Kalknie-
dermoor über carbonatreichem, kiesigem bis lehmigen Untergrund.  
Westlich, entlang der Bahnlinie befindet sich Pseudogley – Parabraunerde, z.T. 
Pseudogley-Braunerde aus überwiegend kiesig-schluffiger z.T. tonig-schluffiger 
Jungmoräne.  
Westlich von diesem Bodenkomplex tritt von Süden nach Norden eine Abfolge von 
im Wesentlichen 3 Böden auf.  
Im Süden, unmittelbar an den Siedlungsbereich angrenzend befindet sich Pa-
rabraunerde, z.T. auch Braunerde, aus überwiegend schluffig-kiesiger Jungmorä-
ne, z.T. mit schluffreicher Deckschicht.  
Im nördlicher Richtung geht diese Parabraunerde in eine sandig-kiesige Jungmo-
räne über. Nordwestlich des Gutes Rieden besteht eine Braunerde und Parabrau-
nerde geringer bis mittlerer Entwicklungstiefe, z.T. tiefreichend humos, aus carbo-
natreichem Schotter, örtlich mit flacher Hochflutlehmdecke.  
Die aktuelle Nutzung, die Topographie und das Gewässersystem geben Hinweise 
auf die Wasserverhältnisse der Böden. Dementsprechend sind in den Talberei-
chen und Niederungen überwiegend feuchte Böden anzutreffen.  
In den Hanglagen nördlich von Starnberg ist mit einen tieferen Grundwasserstand 
und weniger durchfeuchteten Böden zu rechnen.  
 
Empfindlichkeit / Vorbelastung 
Sowohl im Bannwaldbereich nördlich von Starnberg als auch im Auebereich der 
Würm sind die Böden zum Großteil nur durch die jeweiligen Straßen und Sied-
lungsbereiche vorbelastet.  
Dementsprechend sind die Böden empfindlich gegenüber Schadstoffeinträgen. 
Lediglich die Vorbelastung durch die Straßen- und Siedlungsbereiche mindert die 
Empfindlichkeit gegenüber Schadstoffeinträgen.  
Ferner sind die vorhandenen Bodendenkmäler vor Beeinträchtigungen zu schüt-
zen.  
 
Risikobeurteilung 
Grundsätzlich ist eine Versiegelung von Boden, z. B. durch den Straßenbau un-
vereinbar mit einer produktiven Nutzung des Bodens. Alle im Untersuchungsgebiet 
vorkommenden Böden sind, bezogen auf Versiegelung in die Empfindlichkeits-
klasse hoch einzustufen. Dies trifft jedoch nur auf die unmittelbare Versiegelungs-
fläche zu. Alle nicht versiegelten Flächen innerhalb des neuen Straßenkörpers, 
unabhängig einer gewählten Trasse, dienen weiterhin in unterschiedlicher Qualität 
und Quantität dem Schutzgut. 
 
Folglich werden unter Berücksichtigung des Trassenverlaufes auf vorhandenen 
Straßen die neu zu versiegelnden Flächen verglichen. Die Vorbelastung durch 
vorhandene Straßen werden berücksichtigt. Ebenso der Verlauf durch vorhandene 
Bau- und Bodendenkmäler.  
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Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 
 
Die ortsfernen Varianten 3 und 11 sind die längsten Trassen mit einer Länge von 
ca. 8,5 und 8,7km. Dementsprechend führen diese Trassen zu einer Neuversiege-
lung von ca. 5,5ha bzw. 5,6ha.  
Beide Trassen queren den Höhenrücken nördlich von Starnberg und somit die 
vorhandenen Bannwaldflächen. Neben der Querung des Bodendenkmales „Stra-
ße der römischen Kaiserzeit“, welche alle Varianten queren, durchschneiden die 
Varianten 3 und 11 zusätzlich das Bodendenkmal „Grabhügel vorgeschichtlicher 
Zeitstellung“ nördlich und südlich des Gutes Schwaige.  
Somit lösen beide Varianten eine Beeinträchtigung des Schutzgutes von hoher 
Qualität aus.  
 
Die Varianten 2, 4, 6, 8 und 9 besitzen nahezu die gleichen Längen und auch die 
ähnlichen Neuversiegelungsflächen.  
Der Eingriff in das Schutzgut Boden kann durch einen Tunnelbau reduziert wer-
den. Somit lösen diese Varianten im Vergleich eine Beeinträchtigung des Schutz-
gutes von mittlerer Qualität aus.  
 
 


5.4  Schutzgut Wasser 


Das Schutzgut Wasser wird unterteilt in Oberflächengewässer, Grundwasser und 
die damit verbundenen Wasserschutzgebiete.  
 
Bestand Oberflächengewässer 
Im Untersuchungsraum befinden sich im Wesentlichen die Würm, der einzige Ab-
fluss des Starnberger Sees. Die Würm mit ihrem beidseitigen Überschwem-
mungsgebiet einschließlich dem umgebenden Naturschutzgebiet „Leutstettener 
Moos“ und dem FFH-Gebiet „Moore und Wälder der Endmoräne bei Starnberg“ 
hat eine hohe Bedeutung im Naturhaushalt als Lebensraum für aquatisch und a-
quatisch gebundene Flora und Fauna und für das Schutzgut an sich.  
 
Bestand Grundwasser 
Angaben zum Grundwasserstand im Bearbeitungsstand sind nicht vorhanden.  
 
Bestand Wasserschutzgebiete 
Nördlich der Stadtgrenze von Starnberg befindet sich das derzeitige Wasser-
schutzgebiet des Würmtal – Zweckverbandes. Laut Angaben des Würmtal – 
Zweckverbandes ist eine Ausweitung dieses Schutzgebietes im Stadtgebiet 
Starnbergs derzeit in Aufstellung. Einzelne Quellfassungen befinden sich bereits 
im Stadtgebiet im Norden von Starnberg.  
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Eignung / Empfindlichkeit 
Die Gebiete im Auebereich der Würm sind von besonderer ökologischer Wertig-
keit. Darüber hinaus ist der Überflutungsbereich der Würm ebenfalls schützens-
wert. Ferner sind die Wasserschutzgebietszonen von sehr hoher Bedeutung für 
das Schutzgut.  
 
Nach den „Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasser-
schutzgebieten“ (RiStWag) ist die engere Schutzzone (Zone II) von Straßen frei-
zuhalten. Lediglich aus zwingenden Gründen und nach Abwägung aller Gesichts-
punkte des öffentlichen Wohls kann eine Straßenführung durch die Zone II mit 
erhöhtem Aufwand zum Schutz des Gewässers ermöglicht werden. 
 
Risikobeurteilung 
Ein Kriterium der Risikobeurteilung ist der Umfang der Neuversiegelung von Flä-
chen mit Bedeutung für die Grundwasserneubildungsrate und der Grad der mittel-
baren und unmittelbaren Beeinträchtigung von Oberflächengewässern. Die Neu-
versiegelung von bisher unversiegelter Fläche verringert die Filtermöglichkeit des 
Oberflächenwassers durch die bewachsene Bodenschicht und hat somit erhebli-
che Auswirkungen für das Schutzgut Wasser.  
 
Ein weiteres Kriterium für die Risikobeurteilung ist die Anzahl der Flussquerungen, 
die Durchschneidung von Überschwemmungsgebieten und die Durchquerung von 
Wasserschutzgebieten.  
 
Auf Grund der Querung der Wasserschutzgebietszone II des Würmtal – Zweck-
verbandes werden die Varianten 1, 5 und 10 ausgeschlossen.  
 
Die verbleibenden Varianten durchschneiden alle die Wasserschutzgebietszone III 
des Würmtal – Zweckverbandes in einer Länge von 1.300 – 1.900m. Darüber hin-
aus queren die Varianten 3 und 11 die Würm auf einem bereits vorhandenen Brü-
ckenbauwerk. Hinsichtlich der Neuversiegelung verursachen die Varianten 3 und 
11 eine höhere Beeinträchtigung des Schutzgutes.  
Aussagen zur Beeinträchtigung des Grundwassers sind zum derzeitigen Untersu-
chungsstand nicht möglich.  
Insgesamt verursachen sämtliche verbleibende Varianten (Variante 2, 3, 4, 6, 8, 9 
und 11) eine hohe Beeinträchtigung des Schutzgutes.  
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5.5 Schutzgut Klima / Luft 


Definition 
 
Unter Klima versteht man „... die Witterungsverhältnisse einer Gegend in ihrem 
durchschnittlichen jahreszeitlichen Verlauf“. Wichtigste Faktoren des Klimas sind 
Sonneneinstrahlung, Temperatur, Wassergehalt der Luft und Niederschläge, Luft-
druck und Wind. (Schaefer 1992) Es ist dabei zu unterscheiden zwischen 
 Makroklima: das meteorologische Großklima von Klimazonen 
 Lokalklima: Klima eines kleinen Gebietes, das im Vergleich zu benachbar-


ten Gebieten einer Region charakteristische Besonderheiten aufweist. 
 Mikro- oder Kleinklima: das Klima auf kleinstem Raum. 


 
Klimafunktionen 
 
Für eine Bewertung des Klimas an sich fehlen die Grundlagen. Zu untersuchen gilt 
allerdings die Fähigkeit des Klimas, Beeinträchtigungen durch Einflüsse anthropo-
genen Ursprungs auszugleichen und in ihrer Wirkung auf die übrigen Schutzgüter 
zu minimieren. (vgl. § 2 Abs. 1 Satz 7 BNatSchG). 
 
Für die Bearbeitung lassen sich zwei Funktionen unterscheiden: 
 Klimatische Ausgleichsfunktion: Minderung von Beeinträchtigungen bei 


Temperatur, Wasserdampfgehalt, etc. 
 Lufthygienische Ausgleichsfunktion in Bezug auf Beeinträchtigungen der 


Luftqualität mit Schadstoffen. 
 
Überschneidungen zwischen den Funktionsbereichen sind unvermeidbar. 
 
Bestand / Eignung 
Die Waldgebiete nördlich von Starnberg sind für die Frischlufterzeugung von ho-
her Wertigkeit. Der Talraum des Würmtales hat mit den Gewässerbegleitgehölzen 
und den Röhrichtflächen eine Funktion der Frischlufterzeugung und des Luftaus-
tausches durch Frischluftbahnen. Sämtliche Faktoren sind im Zusammenspiel für 
das Lokal-, wie auch für das Kleinklima wirksam.  
 
Die vorhandenen versiegelten Flächen nördlich von Starnberg sind relativ gering, 
so dass ein ausgewogenes Klima herrscht.  
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Ergebnis 
Das Gebiet nördlich von Starnberg besitzt ein hohes Potenzial für die Frischluft-
entstehung. Vor allem entlang des Würmtales sind ausreichend Durchlüftungs-
bahnen vorhanden.  
 
Empfindlichkeit 
Von den potenziellen Auswirkungen des Straßenbauvorhabens sind für die klima-
tischen Funktionen relevant: 
 Flächeninanspruchnahme durch Versiegelung, Abgrabung und Überbauung 
 Trennwirkungen und Zerschneidungseffekte 
 Vorbelastung durch bereits bestehende Straßen 


 
Der Umfang der Neuversiegelungsflächen und der Abgrabungen bzw. Überbuun-
gen beeinträchtigt die Fähigkeit von Waldflächen, Frischluft zu produzieren. Je 
nach Variante und Einschnitte in das Gelände kann dies zu Auswirkungen auf das  
Lokale Klima verursachen.  
 
Trennungen und Zerschneidungen verursachen Veränderungen lufthygienischer 
Faktoren, z. B. Ventilationsbahnen.  
 
Frischluftbahnen wie beispielsweise der Talraum der Würm ermöglichen den Aus-
tausch sowohl von Frischluft als auch von vorbelasteter Luft.  
 
Vorbelastung 
Klimatische Vorbelastung besteht vor allem im Bereich der versiegelten Verkehrs-
flächen und bebauter Siedlungsbereiche von Starnberg. Hier ist sowohl die Kalt-
luftbildung, die Frischlufterzeugung als auch die Durchlüftung beeinträchtigt.  
Lufthygienische Belastungen gehen von Hauptverkehrsstraßen und bebauten Ge-
bieten aus. 
 
Dementsprechend bestehen Vorbelastung durch die vorhandene Verkehrsstruktur 
wie: 


- die Bahnlinie München - Mittenwald 
- die Staatsstraße 2069 
- die Staatsstraße 2063 
- vorhandenen Bebauung 


Eine Vorbelastung durch das Siedlungsgebiet der Gemeinde Starnberg ist eben-
falls gegeben.  
 
Risikobeurteilung 
Um eine trassenbezogene Risikobeurteilung vornehmen zu können, ist hier der 
Umfang der Neuversiegelung, der Abtragungen bzw. Überbauung heranzuziehen. 
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, dass diese Beeinträchtigung stark davon 
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abhängt, in welchem Umfang eine Trasse nördlich von Starnberg durch ein Tun-
nelbauwerk umgesetzt wird. Je Länger ein Tunnelbauwerk, desto geringer die Ü-
berbauung der Waldflächen, desto geringer die Beeinträchtigung des Schutzgutes 
Klima / Luft.  
Bei der Berücksichtigung der Vorbelastung durch bestehende Straßen sind keine 
kumulierenden Wirkungen einer Straßenbündelung bei den Beeinträchtigungen 
hinsichtlich des Schutzgutes zu vermerken. Lediglich die geplanten Trassenvari-
anten 3 und 10 verlaufen im näheren Umgriff bzw. auf vorhandenen Straßen 
 
Mit dieser Einschätzung werden die schutzgutbezogenen Beeinträchtigungen an-
satzweise optimal erfasst.  
 
Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 
Grundsätzlich hat eine Versiegelung von Flächen wie beschrieben, negative Aus-
wirkungen auf das Schutzgut. Darüber hinaus wirkt sich eine Durchschneidung der 
Bannwaldflächen kombiniert mit den erforderlichen Abtragungs- und Rodungsar-
beiten negativ auf das Kleinklima nördlich von Starnberg. Durch entsprechende 
Tunnelbauwerke wird der Eingriff in das Landschaftsbild verringert.  
 
Trotz der Reduktion des Eingriffes in die Bannwaldflächen durch Tunnelbauwerke 
durchqueren die Varianten 3 und 11 auf einer Länge von ca. 1.650 m(Variante 3) 
und 2.240 m (Variante 11) Bannwaldflächen. Darüber hinaus verursachen diese 
Varianten eine zusätzliche Versiegelung von Grünlandflächen, was zu einer Be-
einträchtigung des Schutzgutes führt. Insofern ist bei den Varianten 3 und 11 von 
einer hohen Beeinträchtigung des Schutzgutes auszugehen.  
Dadurch dass die Varianten 2, 4, 6, 8 und 9 Tunnelbauwerke auf einer Länge zwi-
schen 550 m und 900 m aufweisen, kann die Beeinträchtigung des Schutzgutes 
Minimiert werden. Darüber hinaus verursachen diese Varianten eine geringere 
Versiegelung von Verkehrsflächen und somit eine geringere klimatische Beein-
trächtigung. Insgesamt verursachen diese Varianten einen mittleren Eingriff in das 
Schutzgut.  
 
 


5.6 Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild 


Definition und Bestand 
Das Schutzgut Landschaft des UVPG wird in Abgrenzung zu den in den vorherge-
henden Kapiteln untersuchten Teilaspekten des Naturhaushaltes an dieser Stelle 
entsprechend § 8 und 8 a BNatSchG unter dem Gesichtpunkt Landschaftsbild be-
handelt. 
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Landschaftsbildfunktionen 
 Informations- und Orientierungsfunktion. Das Landschaftsbild ist Träger von 


Informationen über die spezielle Situation eines Ortes, seiner Entstehungs- und 
Entwicklungsgeschichte und seinem jeweiligen Bezug zur umgebenden Land-
schaft. 


 Identifikationsfunktion: Landschaftsbild als Voraussetzung für den Aufbau 
bzw. als Objekt eines persönlichen Bezuges zu einem Ort. Sie stellt damit den 
subjektiven Bedeutungsaspekt des Informationsgehaltes einer Landschaft dar. 


 Erholungsfunktion: Landschaftsbild als wesentliches Kriterium für die Erho-
lungseignung einer Landschaft. 


 
Der Untersuchungsraum in allen Variantenbereichen weist eine unterschiedliche 
Ausstattung mit landschaftsbildrelevanten Strukturen auf.  
 
Nach der naturräumlichen Gliederung von Deutschland liegt der Planungsraum im 
„Ammer – Loisach – Hügelland“. Das Landschaftsbild wird durch Jungmoränen 
sowie im Bereich von Starnberg durch das nördliche Verlandungsgebiet des 
Starnberger Sees geprägt.  
Dementsprechend ist das bewegte Gelände nördlich von Starnberg welches eben-
falls das Landschaftsschutzgebiet „Würmtal“ darstellt, durch folgende Strukturen 
gekennzeichnet:  


- Die Waldflächen auf dem Höhenrücken nördlich von Starnberg stellen ein 
Landschaftsbild prägendes Element dar.  


- Der Auebereich der Würm einschließlich der angrenzenden Wiesenflächen 
sind für die visuelle Erscheinung des Würmtales von hoher Wertigkeit.  


- Gepflegte Golfanlagen prägen das Visuelle Erscheinungsbild zwischen den 
Geländebewegungen 


 
Intensiv landwirtschaflich genutzte Flächen sind im Bearbeitungsgebiet nur in klei-
nen Abschnitten nördlich von Leutstetten bzw. Östlich von Hanfeld vorhanden.  
 
 
Eignung / Empfindlichkeit 
 
Das Landschaftsbild entzieht sich einer schematisierten Bewertung, die Empfind-
lichkeit gegenüber dem Vorhaben kann nur im Einzelfall unter Berücksichtigung 
unter anderem nachstehender Kriterien ermittelt werden: 
 strukturelle Vereinbarkeit des Vorhabens (bandförmiges Element Straße) 


mit den Grundstrukturen der Landschaftsbildeinheiten (punktförmig, linienför-
mig, usw.) sowie der Ausrichtung (Himmelsrichtung, horizontal, vertikal, etc.). 


 dimensionale Vereinbarkeit des Vorhabens mit der Landschaft, z. B. Groß-
projekt in kleinteilig parzellierter Landschaft. 
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 Natürlichkeitsgrad der Landschaftsbildeinheiten. Eine bereits stark techno-
gen überprägte Landschaft besitzt eine andere Empfindlichkeit gegenüber einer 
weiteren Baumaßnahme als eine vergleichsweise naturnahe. 


 Vielfältigkeit der Landschaftsbildeinheiten. Eine nur durch wenige Elemente 
gekennzeichnete Landschaft bei Gefährdung derselben durch das Vorhaben ist 
empfindlicher als eine Landschaftsbildeinheit mit einer Vielzahl gleichwertiger 
Elemente, von denen nur einige gefährdet sind.  


 
Ergebnis 
Die Landschaft im Bereich der Talauen der Würm und die Waldflächen auf den 
Höhenrücken nördlich von Starnberg einschließlich den anschließenden Golfplatz-
flächen weisen eine hohe Eignung für das Schutzgut auf.  
Die verbleibenden Flächen mit teilweise intensiver landwirtschaftlicher Nutzung 
weisen eine mittlere Eignung für das Schutzgut auf.  
 
Vorbelastung 
Als schutzgutrelevante Vorbelastung ist die vorhandene Verkehrsstruktur welche 
bereits in den vorhergehenden Schutzgütern aufgezählt wurde, zu nennen.  
Diese beeinträchtigen schon heute das Landschaftsbild und schmälert die Land-
schaftsbildfunktionen. Eine weitere Vorbelastung stellt die Bahnlinie München - 
Mittenwald dar. Sie ist ebenfalls ein lineares und untypisches Element. 
 
Risikobeurteilung 
Als Risiko für das Landschaftsbild werden alle Beeinträchtigungen gewertet, wel-
che geeignet sind, die vorgenannten Landschaftsbildfunktionen in seinen Wirkun-
gen negativ zu beeinträchtigen. 
 
Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 
Ein schwerer Eingriff in das Landschaftsbild ist die Durchschneidung der Bann-
waldflächen nördlich von Starnberg. Diese Eingriff wird durch sämtliche Varianten 
durchgeführt.  
Trotz der Reduktion des Eingriffes in die Bannwaldflächen durch Tunnelbauwerke 
in unterschiedlichen Längen werden sämtliche Varianten das Landschaftsbild be-
einträchtigen. Nahezu alle Varianten verlaufen nach dem Anschluss an die 
Staatsstraße 2063 auf vorhandenen Straßen bzw. Feldwegen. Dabei sind die Va-
rianten 3 und 11 in Teilbereichen außerhalb vorhandener Wege und durchschnei-
den zusätzlich Bannwaldflächen bzw. intensiv genutzte landwirtschaftliche Flä-
chen.  
Eine straßenbegleitende Eingrünung kann diese Beeinträchtigung verringern.  
Im Ergebnis für das Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild führen alle Varianten 
zu einer hohen Beeinträchtigung des Landschaftsbildes. 
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5.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 


Bestand 
Der Freiraum ist reichlich ausgestattet mit Kulturgütern in Form von Bau- und Bo-
dendenkmälern.  
Im Bearbeitungsraum und im näheren Umgriff der jeweiligen Varianten befinden 
sich nachfolgende Bau- und Bodendenkmäler: 
Von Norden nach Süden Verläuft zwischen der Staatsstraße 2069 und der Bahnli-
nie München - Mittenwald entlang eines Forstweges die „Straße der römischen 
Kaiserzeit, Teilstück der Trasse Gauting – Kempten“.  
Nördlich des Gutes Rieden tangiert die Variante 1 einen „Grabhügel vorgeschicht-
licher Zeitstellung“.  
Östlich der Staatsstraße 2063 und nördlich von der Variante 10 befindet sich das 
Bodendenkmal „Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung und Burgstall des Mittel-
alters“.  
Leutstetten ist im nordöstlichen Ortsbereich als Bodendenkmal „Untertägige mit-
telalterliche und neuzeitliche Teile des Altortes von Leutstetten“ verzeichnet.  
Das Schloß Leutstetten ist als Baudenkmal dargestellt.  
Nördlich und Südlich von dem Gut Schwaige befinden sich „Grabhügel vorge-
schichtlicher Zeitstellung“. Im weiteren Verlauf südlich der Variante 11  und nörd-
lich der Variante 3 befinden sich weitere „Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstel-
lung“. 
Die Varianten 6 und 9 unterqueren durch ein Tunnelbauwerk Teilbereiche des 
verzeichneten Baudenkmales „Villa, sog. Wernbergschlößchen“ in der Josef-Sigl-
Straße 4. Dieses Baudenkmal ist derzeit die Bayerische Beamtenfachschule.  
Ferner durchschneiden die Varianten 8 und 9 einen „Grabhügel vorgeschichtlicher 
Zeitstellung“, der unmittelbar an die Staatstraße 2069 und den Siedlungsbereich 
von Starnberg angrenzt.  
 
Eignung 
Sowohl nördlich als auch südlich von Starnberg sind zahlreiche Boden- und Bau-
denkmäler, welche für das Schutzgut von Bedeutung sind. Eine Überbauung der 
Flächen sollte soweit möglich vermieden werden.  
 
Empfindlichkeit 
Kultur- und Sachgüter sind grundsätzlich empfindlich mit einer Flächeninan-
spruchnahme durch neue Straßen, wobei beim vorliegenden Straßenbauvorhaben 
gerade eine Überplanung von Bodendenkmälern vorgesehen ist. Umso wichtiger 
ist es, bei der Trassenwahl die Variante zu wählen, welche die geringste Beein-
trächtigung des Schutzgutes auslöst. 
 
Vorbelastung 
Für die Sachgüter können als Vorbelastung nur die bereits vorhandenen Straßen 
und Erschließungsanlagen benannt werden. 
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Risikobeurteilung 
 
Abschätzung der Risikoerheblichkeit für den Raum 
Im Ergebnis ist festzustellen, dass sämtliche Varianten in gewissen Bereichen ein 
Bau- oder Bodendenkmal durchqueren. Sämtliche Trassen queren das Boden-
denkmal eines Forstweges die „Straße der römischen Kaiserzeit, Teilstück der 
Trasse Gauting – Kempten“ im Bereich des Forstweges nördlich von Starnberg. 
Dieses Bodendenkmal wird von sämtlichen Trassen jedoch nicht im schleifenden 
Schnitt, sondern nahezu senkrecht gequert, so dass dadurch eine Minimierung 
des Eingriffes gegeben ist.  
Durch die Tunnelbauweise kann der Eingriff in das Baudenkmal „Villa, sog. Wern-
bergschlößchen“ in der Josef-Sigl-Straße 4, minimiert werden.  
Sämtliche Eingriffe in Bau- oder Bodendenkmäler ist mit der Denkmalschutzbe-
hörde abzustimmen. Eine Wertung der jeweiligen Eingriffe in Bau- und Boden-
denkmäler ist von Seiten der Denkmalschutzbehörde durchzuführen.  
Allerdings ist davon auszugehen, dass ein Eingriff in das Bodendenkmal „Untertä-
gige mittelalterliche und neuzeitliche Teile des Altortes von Leutstetten“ und in das 
Baudenkmal „Schloß Leutstetten“ nicht verursacht wird.  
Da sämtliche Varianten lediglich auf kurzen Abschnitten ein Bau- oder Boden-
denkmal tangieren und in diesen Abschnitten zusätzliche Vermeidungs- bzw. Mi-
nimierungsmaßnahmen durchgeführt werden, kann der Eingriff in das Schutzgut 
Kultur- und Sachgüter zum derzeitigen Planungsstand als gering gewertet werden.  
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Schutzgut   
Variante 


1 
 


Variante 
2 


 


Variante 
3 
 


Variante
4 
 


Variante 
5 
 


Variante
6 


 


Variante
7 


 


Variante 
8 
 


Variante 
9 


 


Variante 
10 


Variante 
11 


Schutzgut Mensch              


1. Abstand zur nächstgelegenen 
Bebauung 


(m) 
  150 m 80 m 200 m 50 m 


Friedhof 15 m 10 m 
Tunnel 10 m 80 m 10 m 


Tunnel 150 m 150 m 


Schutzgut Tiere / Pflanzen              
2. NSG         300 m     
3. LSG (km)  6300 m 1500 m 7500 m 1100 m 1600 m 1300 m 2200 m 2100 m 1500 m 7400 m 7800 m 
4. Durchschneidung Biotopflächen (m) ---  30m 30m  100 m  500 m 30m  100 m 30m 


5. Durchschneidung Biotopflächen – 
13d - Flächen 


(m) 
     130 m 140 m  500 m     


6. Durchschneidung von FFH / SPA- 
Gebieten (m)  300 m  100 m 


Tunnel    200m   300 m 100 m 
Tunnel 


7. Durchschneidung Bannwaldflächen (m)  3750 m 


1100 m 
Davon 
550 m 
Tunnel 


2200 m 
Davon 
560 m 
Tunnel 


1100 m 
Davon 
700 m 
Tunnel 


1100 m 


1500 m 
Davon 
850 m 
Tunnel 


1500 m 
Davon 
850 m 
Tunnel 


1900 m 


1650 m 
Davon 
900 m 
Tunnel 


3950 m 


2800 m 
Davon 
560 m 
Tunnel 


Schutzgut Boden    


8. Durchschneidung Bau- und Boden-
denkmäler (m)  600 m 20 m 170 m 20 m 20 m 


20 m 
100m  


(Tunnel) 


20 m 
100m  


(Tunnel) 
130 m 


20 m 
100 m 


(Tunnel 
270 m 270 m 


Schutzgut Wasser    


9. Durchschneidung Überschwem-
mungsgebiet (m)  50 m  30 m  


Bestand    300 m   50 m 30 m  
Bestand 


10. Durchschneidung WSG (Zone 2), 
geplant (m)  650 m  


   350m     700m  


11. Durchschneidung WSG (Zone 3), 
geplant (m)  1350 m 1800 m 1700 m 1900 m 1370 m 1900 m 1900 m 1750 m 1300 m 1150 m 1700 m 


12. Durchschneidung WSG, bestand   


Querung 
Fas-


sungsbe-
reich 


       


 Querung  
Fassungs 
bereich  


13. Bach-, bzw. Flussquerungen (St)  1  1 (Bestand)        1 (Bestand) 
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Schutzgut   
Variante 


1 
 


Variante
2 


 


Variante 
3 
 


Variante
4 
 


Variante 
5 
 


Variante
6 


 


Variante
7 


 


Variante 
8 
 


Variante 
9 


 


Variante 
10 


Variante 
11 


Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild    
14. Brückenbauwerke (St)  2 2+(1) 2+(1) 2+(1) 2 1 2 1+(4) - 2 2+(1) 


15. Durchschneidung Landschafts-
schutzgebiet (m)  6300 m 1500 m 7500 m 1100 m 1600 m 1300 m 2200 m 2100 m 1500 m 7400 m 7800 m 


16. Durchschneidung Bannwaldflächen
ohne Tunnel (m)  3800 m 550 m 1640 m 300 m 1200 m 650 m 650 m 1000 m 750 m 3900 m 2240 m 


Schutzgut Kultur- und Sachgüter    


17. Durchschneidung Bau- und Boden-
denkmäler (m)  600 m 20 m 170 m 20 m 20 m 


20 m 
100m  


(Tunnel) 


20 m 
100m  


(Tunnel) 
120 m 


100 m 
120 m 


(Tunnel) 
270 m 270 m 


Schutzgut Klima Luft    


18. Durchschneidung Bannwaldflächen
ohne Tunnel (m)  3700 m 550 m 1640 m 300 m 1200 m 650 m 650 m 1000 m 750 m 3900 m 2240 m 
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5.8 Zusammenfassung Naturschutzfachliche Belange 


 
Schutzgut / Variante 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 


Schutzgut Mensch hoch mittel hoch mittel hoch mittel mittel 


Schutzgut Tiere / Pflanzen mittel hoch hoch mittel mittel mittel hoch 


Schutzgut Boden mittel hoch mittel mittel mittel mittel hoch 


Schutzgut Wasser hoch hoch hoch hoch hoch hoch hoch 


Schutzgut Klima / Luft mittel hoch mittel mittel mittel mittel hoch 


Schutzgut Landschaft /  
Landschaftsbild 


hoch hoch hoch hoch hoch hoch hoch 


Schutzgut Kultur- und Sachgüter 


au
sg


es
ch


lo
ss


en
 


gering gering gering 


au
sg


es
ch


lo
ss


en
 


gering 


au
sg


es
ch


lo
ss


en
 


gering gering 


au
sg


es
ch


lo
ss


en
 


gering 
Gesamt  3x hoch 


3x mittel 
1xgering 


5x hoch 
1x mittel 
1xgering 


4x hoch 
2x mittel 
1xgering 


 2x hoch 
4x mittel 
1xgering 


 3x hoch 
3x mittel 
1xgering 


2x hoch 
4x mittel 
1xgering 


 5x hoch 
2x mittel 
1xgering 
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6 Naturschutzfachliche Wertung 


Die Varianten 3 und 11 verursachen auf Grund ihrer Ortsfernen Lage einen gerin-
geren Eingriff in das Schutzgut Mensch. Auf Grund der Umfangreichen Eingriffe in 
vorhandene Bannwaldflächen, der wesentlich umfangreicheren Neuversiegelung 
von bisher nicht versiegelten Flächen führen die ortsfernen Varianten 3 und 11 zu 
einer stärkeren Beeinträchtigung der Schutzgüter Boden, Tiere und Pflanzen, 
Landschaft / Landschaftsbild und Klima / Luft.  
 
Bei den ortsnahen Varianten verursacht die Variante 2, 4 und 8 ebenfalls eine ho-
he Beeinträchtigung des Schutzgutes Mensch auf Grund des ortsnahen Verlaufes. 
Zusätzlich verursacht die Variante 4 auf Grund der Durchschneidung der Röhricht-
flächen eine hohe Beeinträchtigung des Schutzgutes Tiere und Pflanzen.  
 
Insgesamt verursachen somit die ortsnahen Varianten 2, 4 und 8 eine hohe Beein-
trächtigung der Schutzgüter.  
Die Verbleibenden ortsnahen Varianten 6 und 9 beeinträchtigen im Wesentlichen 
das Schutzgut Wasser auf Grund der Durchschneidung von Wasserschutzgebie-
ten und das Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild auf Grund der Durchschnei-
dung der Bannwaldflächen und der Einschnitte in das Gelände. Diese Schutzgüter 
werden jedoch von sämtlichen Trassen hoch beeinträchtigt.  
Insgesamt verursachen die Varianten 6 und 9 die geringste Beeinträchtigung aller 
Schutzgüter.  
Die naturschutzfachliche Wertung für die jeweiligen Schutzgüter ist allerdings noch 
von der zusätzlichen Verkehrsbelastung abhängig. Dementsprechend ist der Ein-
griff in das Schutzgut Mensch auf Grund der Beeinträchtigung durch Lärm / Emis-
sionen zu beurteilen. Das Schutzgut Tiere / Pflanzen wird sowohl durch die Lärm-
belästigung, als auch durch evtl. auftretende Schadstoffemissionen beeinträchtigt.  
Diesbezüglich wird empfohlen, ein Verkehrsuntersuchung zur Prüfung der Ver-
kehrsbelastung der jeweiligen Trassen untersuchen zu lassen. 
 
Um den Eingriff in das Schutzgut Wasser abschließend zu bewerten zu können 
sind entsprechende Aussagen zum Grundwasserstand im Bereich der jeweiligen 
Trasse notwendig. Hier sind entsprechende Untersuchungen hinsichtlich dem 
Grundwasserstand erforderlich.  
 
Grundsätzlich sind nach derzeitigem Kenntnisstand die Varianten 6 und 9 mit ei-
ner Wertung von lediglich 2 x hoch, 4 x mittel und 1 x gering aus naturschutzfach-
licher Sicht zu bevorzugen.  
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7 Gesamtbewertung 


Die Straßentechnische Wertung (s. Abschnitt 3) hat ergeben, dass die Entschei-
dung der Wahl einer Variante, ortsfern oder ortsnah insgesamt abhängig von der 
Leistungsfähigkeit der Anbindung der Varianten  an der Münchener Straße (B2) 
und der BAB A95 bzw. A952 ist. Erst nach Vorlage eines Verkehrsgutachtens mit 
Leistungsfähigkeitsuntersuchungen der betroffenen Knotenpunkte bzw. An-
schlussstellen kann für die einzelnen Varianten eine Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung mit Nutzen-Kosten-Analyse nach der „Gesamtwirtschaftlichen Bewer-
tungsmethodik“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
vorgenommen werden. 
 
Die Wahl einer ortsfernen Variante 3 oder 11 ist abhängig von der Anbindung an 
die Bundesautobahn A 95. Bei Variante 11 ist der Anschluss abhängig vom Kon-
zept des seitens der Autobahndirektion Südbayern geplanten Autobahnkreuzes 
K10 der A 95 / A 99. Bei der Anbindung der Variante 3 an die A 95 ist ein umfang-
reicher Umbau des bestehenden Autobahndreiecks Starnberg A 95 / A 952 erfor-
derlich. Generell sind die Varianten 3 und 11 aus straßentechnischer Sicht mög-
lich.  
Aus naturschutzfachlicher Sicht verursachen die Varianten 3 und 11 auf Grund 
ihrer ortsfernen Lage einen geringeren Eingriff in das Schutzgut Mensch. Auf 
Grund der Umfangreichen Eingriffe in vorhandene Bannwaldflächen, der wesent-
lich umfangreicheren Neuversiegelung von bisher nicht versiegelten Flächen füh-
ren die ortsfernen Varianten 3 und 11 zu einer stärkeren Beeinträchtigung der 
Schutzgüter Boden, Tiere und Pflanzen, Landschaft / Landschaftsbild und Klima / 
Luft. Insgesamt verursachen die Varianten 3 und 11 aus naturschutzfachlicher 
Sicht einen hohen Eingriff in die Schutzgüter.  
 
Bei den ortsnahen Varianten bietet sich als direkte Verbindung von der St 2069 
über die Petersbrunner Straße zur Münchener Straße (B 2) die Variante 9 auf-
grund ihrer kurzen Streckenlänge an. Variante 2 ist kostenmäßig günstiger, tan-
giert jedoch die Wohngebiete entlang der St 2063 in weitaus stärkerem Maße.  
Aus naturschutzfachlicher Wertung verursachen die Varianten 2, 4 und 8 die an-
gesprochene höhere Beeinträchtigung des Schutzgutes Mensch auf Grund der 
nähe zu den Wohngebieten.  
Die Verbleibenden ortsnahen Varianten 6 und 9 beeinträchtigen das Schutzgut 
Wasser auf Grund der Durchschneidung von Wasserschutzgebieten der Zone III 
und das Schutzgut Landschaft / Landschaftsbild auf Grund der Durchschneidung 
der Bannwaldflächen und der Einschnitte in das Gelände. Diese Schutzgüter wer-
den jedoch von sämtlichen Trassen hoch beeinträchtigt.  
Insgesamt verursachen die Varianten 6 und 9 die geringste Beeinträchtigung aller 
Schutzgüter.  
Aus finanzieller Sicht ist die Variante 2 die günstigste Variante.  
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Nach Vorlage eines Verkehrsgutachtens mit Leistungsfähigkeitsuntersuchungen 
kann für die einzelnen Varianten eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung mit Nutzen-
Kosten-Analyse aufgestellt werden. Ebenso lässt sich damit eine Aussage hin-
sichtlich der Mehrbelastung durch Verkehrslärm, Staub usw. für die Wohngebiete 
und Schutzgebiete ermitteln. 
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